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V	 Einwanderungsmonitoring

Innerhalb Nordrhein-Westfalens ist die Bevölkerung 
mit Einwanderungsgeschichte unterschiedlich verteilt

Abbildung 9
Anteil der Bevölkerung mit Einwanderungsgeschichte in Nordrhein-Westfalen 2024** 

* Bevölkerung in Hauptwohnsitzhaushalten 
** Erstergebnisse des Mikrozensus 2024. 
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ergebniss e des Mikrozensus
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Mit 44,3 % hatte Duisburg im Jahr 2024 den höchs-
ten Anteil an Personen mit Einwanderungsge-
schichte. Auf den nächsten Plätzen befanden sich 
Leverkusen mit 43,9 % und Hagen mit 42,8 %. 

Den niedrigsten Anteil an Menschen mit Ein-
wanderungsgeschichte hatten der Kreis Olpe mit 
18,0 %, der Kreis Coesfeld mit 18,4 % und der 
Kreis Höxter mit 20,1 %3 .

3 	 Differenzierte Daten zur Zusammensetzung der Bevölkerung in allen Kreisen und kreisfreien Städten sind auf dem Onlineportal des 	
	 Integrationsmonitorings NRW abrufbar.
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Der Wanderungssaldo zwischen dem Ausland und NRW 
ist weiterhin positiv, nimmt jedoch ab

Abbildung 10
Saldo der Zu- und Fortzüge aus NRW 2020 – 2024 über die Bundesgrenzen nach Staatsangehörigkeit

Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Wanderungsstatistik       
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Zwischen den Jahren 2020 und 2024 zogen 662.042 
mehr Menschen aus dem Ausland nach Nordrhein-
Westfalen als das Bundesland in Richtung Ausland 
wieder verließen. 

Der Wanderungssaldo deutscher Staatsangehöri-
ger war dabei, mit Ausnahme des Jahres 2020, im 

Die Zu- und Fortzüge spiegeln die Wanderungs-
ströme über die Grenzen Nordrhein-Westfalens 
bzw. über die Bundesgrenzen und damit einen 
Teil der Bevölkerungsentwicklung wider. Die 
Differenz zwischen Zuzügen und Fortzügen 
ergibt den Wanderungssaldo. Ein positiver 
Wanderungssaldo entspricht einem Zuwande-
rungsgewinn, ein negativer Wanderungssaldo 
bedeutet einen Abwanderungsverlust. 

gesamten Betrachtungszeitraum negativ. Im Jahr 
2020 zogen noch 394 Deutsche mehr aus dem 
Ausland nach Nordrhein-Westfalen als das Bundes-
land in das Ausland verließen. Ab dem Jahr 2021 
überstieg die Zahl der Wegziehenden stets die der 
Zugezogenen. Demgegenüber zeigte sich bei aus-
ländischen Staatsangehörigen ein durchgehend 
positiver Wanderungssaldo. So zogen im Jahr 2020 
44.247 mehr Ausländer:innen nach Nordrhein-
Westfalen zu, als das Land verließen. 

Dieser Überschuss stieg im Jahr 2021 auf 73.668 
Personen an. Im Jahr 2022 erreichte der Saldo mit 
314.054 Personen einen deutlichen Höhepunkt. In 
den darauffolgenden Jahren 2023 und 2024 sank 
der Wanderungssaldo zwar wieder, blieb aber wei-
terhin über dem Niveau der Jahre vor 2022.
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Ukrainer:innen prägen die Zuzugsentwicklung nach 
Nordrhein-Westfalen in den Jahren 2020 bis 2024

Abbildung 11
Zu- und Fortzüge von Ausländer:innen nach bzw. von NRW 2020 – 2024 über die Bundesgrenzen

Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Wanderungsstatistik 
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Zwischen 2020 und 2024 sind insgesamt 1.501.080 
Personen aus dem Ausland nach Nordrhein-West-
falen zugewandert. Im selben Zeitraum verließen 
806.355 Personen das Land in Richtung Ausland. 
Die Entwicklung der Zu- und Fortzüge zeigt dabei 
deutliche Veränderungen.

Während die Zahl der Fortzüge von Ausländer:in-
nen in das Ausland vergleichsweise stabil war und 
sich zwischen 137.031 im Jahr 2020 und 180.536 
im Jahr 2023 bewegte, zeigen die Zuzüge deutlich 
stärkere Schwankungen. 

Im Jahr 2020 lag die Zahl der Zuzüge aus dem  
Ausland bei 181.278, stieg 2021 auf 212.548  
(+ 17,2 %) an und erreichte mit 483.714 (+ 127,6 %) 
den Höchstwert im Betrachtungszeitraum. In 

den Jahren 2023 (328.968, – 32,0 %) und 2024 
(295.572, – 10,5 %) gingen die Zuzugszahlen wie-
der zurück, blieben jedoch über dem Niveau der 
Jahre vor 2022.

Verantwortlich für diese Entwicklung sind insbe-
sondere die Fluchtbewegungen infolge des russi-
schen Angriffskriegs gegen die Ukraine.Während 
in den Jahren 2020 und 2021 jährlich rund 1.600 
Ausländer:innen aus der Ukraine nach Nordrhein-
Westfalen zogen, waren es im Jahr 2022 insgesamt 
226.341. In den darauffolgenden Jahren nahm die 
Zahl der aus der Ukraine zugewanderten Men-
schen zwar wieder ab, lag mit rund 52.000 im Jahr 
2023 und 53.000 im Jahr 2024 aber nach wie vor 
deutlich höher als im Zeitraum vor 2022.

5.
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Der Anteil männlicher Zugezogener aus dem Ausland 
ist – mit Ausnahme des Jahres 2022 – höher 

Abbildung 12
Zuzüge von Ausländer:innen nach NRW 2020 – 2024 über die Bundesgrenzen nach Geschlecht 

Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Wanderungsstatistik 
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In den Jahren 2020 und 2021 war der Anteil der 
männlichen Zugezogenen jeweils höher als der 
der weiblichen Zugezogenen. Männer stellten 
2020 60,4 % und im Jahr 2021 59,6 % der zuge- 
zogenen Personen dar. 

Das Jahr 2022 bildet eine deutliche Ausnahme: In 
diesem Jahr waren die Zuzüge von Frauen (49,7 %) 
und Männern (50,3 %) nahezu gleich verteilt. Diese 
Entwicklung ist auf die Wanderungsbewegungen 
infolge des Krieges in der Ukraine zurückzuführen. 
Da Männer im wehrfähigen Alter das Land seit 
Kriegsbeginn grundsätzlich nicht verlassen dürfen, 

sind viele der Geflüchteten, die im Jahr 2022 nach 
Nordrhein-Westfalen kamen, Frauen und Kinder. 
Die Zahl der weiblichen Zugezogenen im Jahr 2022 
hat sich im Vergleich zum Vorjahr fast verdreifacht 
– sie stieg von 85.866 auf 240.512. Im selben Zeit-
raum nahm auch die Zahl der männlichen Zuge-
zogenen deutlich zu und verdoppelte sich nahezu 
von 126.682 auf 243.202.

In den folgenden Jahren stellte sich wieder ein 
höherer Anteil männlicher Zuzüge ein. So lag der 
Anteil zugezogener Männer 2023 bei 59,7 % und 
2024 bei 58,2 %. 
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Mehr Minderjährige: Ukrainer:innen prägen auch  
die Alterszusammensetzung von Zugezogenen 

Abbildung 13
Zuzüge von Ausländer:innen nach NRW 2020 – 2024 über die Bundesgrenzen nach Altersgruppen 

Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Wanderungsstatistik 
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Mit rund vier Fünfteln waren die meisten Zugezo-
genen aus dem Ausland im erwerbsfähigen Alter 
zwischen 18 bis unter 65 Jahre. Ihr Anteil lag im Jahr 
2020 bei 84,0 % und im Jahr 2021 bei 82,8 %. Min-
derjährige machten mit 14,6 % in 2020 und 15,7 % in 
2021 in etwa ein Siebtel der Zugezogenen aus, Per-
sonen ab 65 Jahren in beiden Jahren lediglich 1,4 %.

Auch die Altersstruktur zeigt die Auswirkungen der 
Fluchtmigration infolge des Angriffskriegs auf die 
Ukraine im Jahr 2022: Die Zahl der Minderjährigen 
stieg von 34.289 auf 117.801, also um mehr als 
das Dreifache. Gleichzeitig versechsfachte sich die 
Zahl der über 65-Jährigen von 3.082 auf 18.925. Die 

Zahl der im erwerbsfähigen Alter Zugewanderten 
verdoppelte sich nahezu von 180.392 auf 352.635. 
Damit verschob sich im Jahr 2022 die Zusammen-
setzung der Altersgruppen deutlich: Der Anteil der 
18- bis unter 65-Jährigen fiel auf 72,1 %, während 
der Anteil der Minderjährigen auf 24,1 % und der 
der 65-Jährigen und Älteren auf 3,9 % stieg.

In den Folgejahren 2023 und 2024 näherte sich 
die Altersstruktur der Zugezogenen wieder dem 
Niveau von vor 2022 an. Die Anteile der unter 
18-Jährigen (2023: 17,5 %, 2024: 17,0 %) und der 
Älteren ab 65 Jahren (2023: 2,2 %, 2024: 2,3 %) blie-
ben jedoch über dem Niveau der Jahre vor 2022. 
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Städte und Kreise in den Metropolregionen  
wie dem Ruhrgebiet und der Rheinschiene  
verzeichnen die höchsten Wanderungsgewinne

Abbildung 14
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes für NRW 2024, 
TOP-10-Kreise nach Wanderungssaldo

Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Wanderungsstatistik 

0 5.000 10.000 15.000 20.000

7.935
4.774

12.709
Bonn

10.081
5.325

15.406
Essen

7.583
13.530

21.113
Köln

7.464
2.127

9.591
Mönchengladbach

7.274
3.434

10.708
Bielefeld

6.635
3.745

10.380
Kreis Unna

4.600
5.747

10.347
Dortmund

4.475
7.112

11.587
Kreis Recklinghausen

4.043
10.787

14.830
Düsseldorf

3.435
6.957

10.392

Städteregion Aachen
(einschl. Stadt Aachen)

Wanderungssaldo
Fortzüge
Zuzüge

Im Jahr 2024 wiesen vor allem die Metropolräume 
Nordrhein-Westfalens, darunter das Ruhrgebiet 
und die Rheinschiene, die höchsten positiven 
Wanderungssalden auf.

Den höchsten Wanderungssaldo verzeichnete die 
Stadt Essen mit einer Nettoeinwanderung von 
10.081 Personen aus dem Ausland, gefolgt von 
Bonn (7.935) und Köln (7.583). 

Doch nicht nur Großstädte zeigen hohe Wande-
rungsgewinne: Auch mittelgroße Städte wie Mön-
chengladbach (7.464) und Bielefeld (7.274) wiesen 
hohe positive Wanderungssalden auf. 

Darüber hinaus zählen auch angrenzende Kreise wie 
der Kreis Unna (6.635) und der Kreis Recklinghausen 
(4.475) zu den Regionen mit den höchsten Wande-
rungssalden.
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Die Zahl der Asylanträge hat 2024 erstmals wieder  
abgenommen

Abbildung 15
Asylanträge in Nordrhein-Westfalen 2020 – 2024 nach Anzahl (mit Erst- und Folgeanträgen) 

Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Wanderungsstatistik 

0

30.000

60.000

90.000

2020 20222021 2023 2024

Folgeanträge
Erstanträge
Asylanträge insgesamt

21.875
29.500

42.859

67.174

45.2804.156

9.442

4.464

4.097

3.863

26.031

38.942

47.323

71.271

49.143

Insgesamt sind im Zeitraum von 2020 bis 2024 in 
Nordrhein-Westfalen 232.710 Asylanträge gestellt 
worden, davon waren 206.688 Erstanträge und 
26.022 Folgeanträge.

Bis zum Jahr 2023 war ein kontinuierlicher Anstieg 
der Antragszahlen zu beobachten. Im Jahr 2020 
lagen noch 26.031 Asylanträge vor, im Jahr 2023 
waren es mit 71.271 mehr als zweieinhalbmal 
so viele. Im Jahr 2024 war die Anzahl der gestell-
ten Anträge im Beobachtungszeitraum dann mit 
49.143 erstmals wieder rückläufig. Die Zahl lag 
aber nach wie vor leicht über dem Niveau des 
Jahres 2022. 

Die Entwicklung der Asylanträge ergibt sich maß-
geblich aus der Anzahl der gestellten Erstanträge, 
die im gesamten Beobachtungszeitraum den 
größten Teil der Asylanträge ausmachen. Einzig 
im Jahr 2021 ist die Anzahl der Folgeanträge mit 
9.442 Anträgen deutlich höher. 

Die Entwicklung der Zahl der Asylanträge und 
der Zahl der Erstanträge von Personen aus den 
zehn Hauptherkunftsländern ist ein wichtiger 
Kontextindikator. Er zeigt, dass Einwanderung stark 
von äußeren Faktoren beeinflusst wird, beispiels-
weise pandemiebedingten Effekten oder interna-
tionalen Krisen. Die sich im Zeitverlauf ändernde 
Zahl und Herkunft von Asylsuchenden und Ge-
duldeten mit Bleibeperspektive verdeutlicht die 
Notwendigkeit einer Integrationsinfrastruktur, 
die kurzfristig und flexibel reagieren kann, um 
frühzeitig Teilhabechancen zu ermöglichen.

9.
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Der mit Abstand größte Teil der Asylerstanträge wird 
weiterhin von Personen aus Syrien gestellt

Abbildung 16
Asylanträge* in NRW 2024 und 2020 nach den zehn Hauptherkunftsländern 
der Asylbewerber:innen

* Erstanträge des jeweiligen Herkunftslandes 

Datenquelle: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, Asylgeschäftsstatistik
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Ein Vergleich der Hauptherkunftsländer von Asyl-
antragsteller:innen in den Jahren 2020 und 2024 
zeigt, dass sich sowohl die Zusammensetzung als 
auch die absoluten Zahlen verändert haben. 

Einzig die Bedeutung Syriens als das mit Abstand 
wichtigste Herkunftsland ist in beiden Jahren 
vergleichbar: Im Jahr 2024 stammten 20.183 der 
insgesamt 45.280 Erstanträge von Personen aus 
diesem Herkunftsland, was einem Anteil von 44,6 % 
entspricht. Im Vergleich dazu waren es im Jahr 
2020 9.517 syrische Erstanträge, was einen Anteil 
von 43,5 % an allen Erstanträgen ausmacht. 

Die Bedeutung von Afghanistan und der Türkei 
hat im Jahr 2024 zugenommen. Bei beiden Län-
dern zeigt sich nicht nur eine rein zahlenmäßige 

Zunahme der Asylerstanträge, sondern zugleich 
stellten auch anteilig mehr Personen aus diesen 
beiden Herkunftsländern Anträge. Während im 
Jahr 2020 noch 5,2 % (1.146) aller Erstanträge von 
Personen aus Afghanistan stammten, waren es im 
Jahr 2024 10,9 % (4.953). Anträge von Personen 
aus der Türkei stiegen von 4,8 % (1.048) auf 9,4 % 
(4.254). Erstanträge von Personen aus dem Irak 
sanken hingegen sowohl absolut als auch anteilig 
von 12,1 % (2.637) im Jahr 2020 auf 5,3 % (2.400) 
im Jahr 2024. Trotz ihrer vergleichsweise geringen 
Anteile von jeweils unter 2,5 % an allen Erstanträ-
gen zählten der Iran, Somalia, Guinea und Eritrea 
auch im Jahr 2024 zu den wichtigsten Herkunfts-
ländern. Angola und Aserbaidschan waren da-
gegen nur 2024 unter den TOP 10. 
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Die Zahl der Ausländer:innen ist im Zeitraum von 2020 
bis 2024 um rund eine halbe Million angestiegen  

Abbildung 17
Zahl der ausländischen Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit in Nordrhein-Westfalen 2020 – 2024

Aus Datenschutzgründen wurden alle Werte auf ein Vielfaches von 5 gerundet.
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ausländerstatistik
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Im Jahr 2024 lebten rund 3,3 Millionen Ausländer:in-
nen in Nordrhein-Westfalen. Fast 1,7 Millionen 
von ihnen – also rund jede zweite Person (51,8 %) 
– stammten dabei aus einem Drittstaat. Knapp 
1,1 Millionen Personen (33,1 %) stammten aus 
einem Mitgliedsstaat der Europäischen Union (EU) 
und nahezu eine halbe Million (15,2 %) aus einem 
Staat des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR), der 
Schweiz oder der Türkei. 

Seit 2020 ist die ausländische Bevölkerung ins-
gesamt kontinuierlich gewachsen. Ihre Zahl ist im 
Zeitraum von 2020 bis 2024 um eine halbe Million 

(+ 18,9 %) angestiegen. Dieser Zuwachs ist nahezu 
vollständig auf Menschen aus Drittstaaten zurück-
zuführen. Während ihre Zahl im Jahr 2020 noch 
bei 1,2 Millionen lag, stieg sie bis zum Jahr 2024 
um rund 490.000 Personen (+ 40,4 %). Der deut-
lichste Anstieg ist dabei im Jahr 2022 zu beobach-
ten, als infolge des russischen Angriffskriegs auf 
die Ukraine die Zahl der Menschen aus Drittstaa-
ten um über 300.000 Personen zunahm. 

Im Gegensatz dazu veränderte sich die Zahl der 
Menschen aus EU-Staaten mit einer Gesamtzunah-
me von 30.000 Personen (+ 2,8 %) nur geringfügig. 
Die Zahl der Ausländer:innen aus EWR-Staaten, der 
Schweiz und der Türkei nahm im Betrachtungszeit-
raum um knapp 3.000 Personen (+ 0,6 %) zu.

Die Zahl der Ausländer:innen nach Staatsange-
hörigkeit ist ein wichtiger Indikator zur Beschrei-
bung der Zusammensetzung der Bevölkerung. 

11.



99

V	 Einwanderungsmonitoring

Syrische und ukrainische Staatsangehörige hatten  
zwischen 2020 und 2024 den stärksten Zuwachs

Abbildung 18
TOP 5 der ausländischen Bevölkerung in Nordrhein-Westfalen 2024 und 2020
nach der Staatsangehörigkeit 

Aus Datenschutzgründen wurden alle Werte auf ein Vielfaches von 5 gerundet.
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ausländerstatistik
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Zwischen 2020 und 2024 hat sich die Zusammen-
setzung der ausländischen Bevölkerung in Nord-
rhein-Westfalen verändert. 

Die türkische Staatsangehörigkeit war mit 490.285 
Personen im Jahr 2024 zwar weiterhin am häufigs-
ten vertreten, verzeichnete im Vergleich zu 2020 
jedoch nur einen geringen Zuwachs von 2.815 Per-
sonen (+ 0,6 %). 

Etwas dynamischer verlief die Entwicklung bei 
syrischen Staatsangehörigen, die noch immer die 
zweitgrößte Gruppe in Nordrhein-Westfalen bil-
den. Ihre Zahl stieg von 239.760 im Jahr 2020 auf 
287.940 im Jahr 2024. Diese Entwicklung (+ 20,1 %) 
spiegelt die anhaltenden Fluchtbewegungen aus 
Syrien nach Europa wider. Auch bei ukrainischen 
Staatsangehörigen gab es einen besonders hohen 

Anstieg. Mit 279.855 Personen stellten sie im Jahr 
2024 die dritthäufigste Staatsangehörigkeit inner-
halb der ausländischen Bevölkerung. Im Vergleich 
zu 2020, als noch 29.345 ukrainische Staatsan-
gehörige in Nordrhein-Westfalen lebten, hat sich 
ihre Zahl infolge des russischen Angriffskriegs auf 
die Ukraine und den damit verbundenen Flucht-
bewegungen nahezu verzehnfacht. Zugenommen 
hat auch die Zahl rumänischer Staatsangehöriger 
von 149.395 Personen im Jahr 2020 auf 170.480 
Personen im Jahr 2024. 

Rückläufig war hingegen die Zahl polnischer Staats-
angehöriger, die von 221.355 auf 218.075 Personen 
sank (– 1,5 %). Die italienische Bevölkerung, die 
2020 mit 143.415 Personen noch zu den fünf größ-
ten Gruppen zählte, war im Jahr 2024 nicht mehr 
unter den Top fünf vertreten. 
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In Nordrhein-Westfalen waren zum Stichtag 
30.09.2025 laut Ausländerzentralregister (AZR) 
52.899 Personen ausreisepflichtig. Damit ent-
fallen knapp 23 % der bundesweit ausreise-
pflichtigen Personen auf NRW. Zum Stichtag 
31.12.2024 wurden 44.309 formal ausreise-
pflichtige Personen in NRW geduldet. Eine 
Duldung wird erteilt, wenn die Rückführung 
einer ausländischen Person ausgesetzt ist. 
Dabei kennt das Aufenthaltsgesetz unterschied-
liche Gründe für eine solche Aussetzung. Eine 
Duldung kann etwa durch familiäre Ursachen, 
fehlende Reisedokumente oder das Absolvieren 
einer qualifizierten Ausbildung begründet sein. 
Bundesweit waren zum Stichtag 30.09.2025 ins-
gesamt 187.542 ausreisepflichtige Personen im 
Besitz einer Duldung.

Zu den Hauptherkunftsländern der ausreise-
pflichtigen Personen zählen der Irak, die Türkei, 
Serbien und Guinea. 

23 % der ausreisepflichtigen Personen in NRW 
(12.187 Personen) stammen aus sieben Ziel-
ländern (Albanien, Kosovo, Serbien, Nordmaze-
donien, Georgien, Ghana und Nigeria). Bis zum 
Stichtag 30.09.2025 wurden insgesamt 1.035 
Personen in diese Zielstaaten zurückgeführt. 
Dies entspricht 28 % aller Rückführungen in 
NRW in diesem Zeitraum. 

Das Land hat das Rückkehrmanagement durch 
gezielte Maßnahmen kontinuierlich verbessert. 
Für die Landesregierung hat dabei neben der 
Rückführung von Gefährder:innen vor allem 
auch die von Straftäter:innen eine hohe Prio-
rität. Das MKJFGFI hat daher bereits im Jahr 
2018 das Fallmanagement NRW eingerichtet. In 
diesem Rahmen begleiten und koordinieren Re-
gionale Rückkehrkoordinationsstellen (RRK) bei 
den fünf Bezirksregierungen gezielt aufenthalts-
rechtliche Verfahren und aufenthaltsbeenden-

de Maßnahmen bei ausländischen strafrechtlich 
auffälligen Personen sowie bei ausländischen 
Personen mit erheblich negativem Sozialver-
halten. 

Die RRK unterstützen insbesondere bei der 
Initiierung, Koordination und Begleitung von 
Vor-Ort-Fallkonferenzen zur behördenüber-
greifenden Vernetzung der relevanten Ak-
teur:innen sowie zur Festlegung geeigneter 
Maßnahmen, um eine zeitnahe Durchsetzung 
der Ausreisepflicht durch die zuständigen Be-
hörden zu ermöglichen. Im Fallmanagement 
erfolgt eine enge Zusammenarbeit insbeson-
dere zwischen RRK und der Landespolizei. Mit 
Stand 30.09.2025 haben seit Einrichtung des 
Fallmanagements NRW im Jahr 2018 die RRK 
insgesamt 3.539 Fälle durch Fallkonferenzen 
begleitet; in 1.854 Fällen konnten Rückführun-
gen erfolgreich durchgeführt werden. Hinzu 
kommen sonstige Rückführungen von straf-
rechtlich auffälligen Personen durch die zustän-
digen örtlichen Ausländerbehörden in NRW, die 
statistisch nicht gesondert erfasst werden.

Nach seiner erfolgreichen Etablierung wurde 
das Fallmanagement NRW im Jahr 2021 im Rah-
men einer erweiterten Sicherheitskooperation 
zwischen dem damaligen Fluchtministerium, 
dem IM NRW und dem LKA NRW mit Blick auf 
das Fokusprojekt „ausländische Mehrfach- und 
Intensivtäter“ (aMIT) gezielt weiterentwickelt.

Das Fallmanagement NRW ist damit ein zu-
sätzlicher Wirkfaktor zur Verbesserung der 
Sicherheitslage neben der fortbestehenden 
Fallbearbeitung durch die einzelnen Ausländer-, 
Polizei- und sonstigen Behörden. Die Rahmen-
bedingungen des landesweit erfolgreich etab-
lierten Fallmanagements werden im Zuge der 
laufenden Aufgabenerledigung kontinuierlich 
überprüft und angepasst.

Entwicklungen im Rahmen des integrierten 
Rückkehrmanagements NRW  

13.
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V	 Einwanderungsmonitoring

V

Auch die Abwehr von Gefahren, die von Perso-
nen aus dem extremistischen oder terroristi-
schen Spektrum ausgehen, hat für die Landes-
regierung hohe Priorität. Für Personen, die 
nicht Deutsche i. S. v. Art. 116 Abs. 1 des Grund-
gesetzes sind, bieten neben den Maßnahmen 
nach dem Polizeigesetz NRW und der Strafpro-
zessordnung auch Regelungen des Ausländer-
rechts, z. B. im Aufenthaltsgesetz (AufenthG) 
oder im Freizügigkeitsgesetz/EU (FreizügG/EU), 
Möglichkeiten der Abwehr von Gefahren, die 
von dem Aufenthalt einer ausländischen Person 
im Bundesgebiet ausgehen.

In Nordrhein-Westfalen wird den von diesem 
Personenkreis insbesondere für die freiheitliche 
demokratische Grundordnung oder die Sicher-
heit der Bundesrepublik Deutschland ausge-
henden Gefahren unter Ausschöpfung aller auf-
enthaltsrechtlichen Möglichkeiten im Rahmen 
eines ganzheitlichen Bekämpfungsansatzes 
konsequent begegnet. Sofern rechtlich und tat-
sächlich möglich, wird hierzu primär die Rück-
führung der betreffenden Person angestrebt.

In diesem Aufgabenbereich sind in Nordrhein-
Westfalen in den vergangenen Jahren bemer-
kenswerte Erfolge und Fortschritte zu verzeich-
nen. Seit der 2017 eingeführten statistischen 
Erhebung von durchgeführten Rückführungen 
von sogenannten sicherheitsrelevanten Perso-
nen (Gefährder, relevante Personen und sons-
tige sicherheitsrelevante Personen) wurden in 
Nordrhein-Westfalen mit Stand vom 05.11.2025 
bislang insgesamt 149 sicherheitsrelevante 
Personen zurückgeführt. Ferner sind insgesamt 
zehn ausländische sicherheitsrelevante Perso-
nen freiwillig überwacht ausgereist.

Daneben wird auch die Entlastung der kommu-
nalen Ausländerbehörden weiter vorangetrie-
ben. Bereits seit Herbst 2023 gibt es konkrete 
Überlegungen im MKJFGFI, die Durchführung 
von Rückführungsmaßnahmen zur Entlastung 
der kommunalen Ausländerbehörden auf die 

Zentralen Ausländerbehörden zu übertragen. 
Im Zuge des Anschlags vom 23.08.2024 in Solin-
gen hat die Landesregierung ein umfangreiches 
Maßnahmenpaket „Sicherheit, Migration, Prä-
vention“ beschlossen, das die Umsetzung des 
Vorhabens weiter beschleunigt hat.

Teil des Maßnahmenpaketes ist das Projekt 
„Stärkung der Zentralen Ausländerbehörden“, 
welches sich nach intensiven Vorüberlegun-
gen seit Mai 2025 in der konkreten Umsetzung 
befindet. Das von der Projektwerkstatt IT.NRW 
nach der sogenannten „Scrum“-Methode durch-
geführte Projekt verfolgt das Ziel, die kommu-
nalen Ausländerbehörden zu entlasten und 
gleichzeitig die Rückführungszahlen in Nord-
rhein-Westfalen weiter zu steigern. Das Projekt 
war ursprünglich bis Ende 2025 angesetzt. Die 
Pilotierung der ausgewählten Variante startete 
anschließend in 2026.

Die Ausreisezahlen im Bundesvergleich belegen 
erneut ein effektives und konsequentes Vorge-
hen, wenn nach einem rechtsstaatlichen Prüf-
verfahren kein Bleiberecht besteht. Seit 2021 
fanden insgesamt 28.229 freiwillige Ausreisen 
und Abschiebungen aus Nordrhein-Westfalen 
statt. Mit 3.632 Abschiebungen trug Nord-
rhein-Westfalen bis zum Stichtag 30.09.2025 
insgesamt 20,58 % zu allen bundesweiten Ab-
schiebungen bei. Im Jahr 2024 lag der Anteil bei 
22,11 % (4.440), 2023 bei 22,29 % (3.663), 2022 
bei 24,09 % (3.118), 2021 bei 24,23 % (2.903) 
und im Jahr 2020 bei 25,97 % (2.805).

Bei der REAG/GARP-geförderten (Reintegration 
and Emigration Programme for Asylum-Seekers 
in Germany/Government Assisted Repatriation 
Programme) freiwilligen Rückkehr zum Stich-
tag 30.09.2025 führt Nordrhein-Westfalen im 
Ländervergleich im Jahr 2025 mit bislang 2.122 
bewilligten Ausreisen und liegt somit vor Bay-
ern und Baden-Württemberg mit jeweils 1.911 
bewilligten Ausreisen.
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VI Integrations- 
monitoring
Indikatoren in den Bereichen Rechtliche Integration, Sprache, Bildung,  
Arbeitsmarkt, Lebensunterhalt, Zugehörigkeit und Benachteiligung:

1.	 Die Zahl der Einbürgerungen ist seit 2020 kontinuierlich angestiegen

2.	 Ein Drittel der 2024 eingebürgerten Personen hatte zuvor die syrische  
  	 Staatsangehörigkeit

3.	 Die Einbürgerungsquoten fallen in Nordrhein-Westfalen regional  
  	 unterschiedlich aus	

4.	 Die Zahl Drittstaatsangehöriger mit befristetem Aufenthaltstitel  
  	 ist auf über eine Million gestiegen

5.	 Höchster Anstieg bei Aufenthaltserlaubnissen aus völkerrechtlichen,  
  	 humanitären und politischen Gründen

6.	 Der Anteil der Kinder mit Einwanderungsgeschichte in Kindertages- 
  	 einrichtungen hat abgenommen

7.	 Weiterhin Unterschiede in der Betreuungsquote von Kindern  
  	 mit und ohne Einwanderungsgeschichte

8.	 Die Teilnahme an Integrationskursen bleibt auf einem konstant  
  	 hohen Niveau

9.	 Anteil ausländischer Schüler:innen an Hauptschulen sinkt –  
  	 Gesamtschule zunehmend zentrale Schulform

10.	Zwei von fünf Menschen mit Einwanderungsgeschichte besitzen  
  	 die (Fach-)Hochschulreife

11.	Es bestehen weiterhin Unterschiede in der Studienerfolgsquote  
  	 von Bildungsinländer:innen und deutschen Studierenden

12.	Die Zahl ausländischer Studierender hat stetig zugenommen

13.	Herkunftsregionen ausländischer Studierender haben sich verändert:  
  	 Südasien und Nahost stärker vertreten
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14.	Die Ausbildungsbeteiligungsquote von Deutschen ist nach wie vor höher  
  	 als die von Ausländer:innen

15.	Industrie, Handel und Handwerk haben eine große Bedeutung für  
  	 ausländische Auszubildende

16.	Die Bildungsabschlüsse sind in der Bevölkerung weiterhin ungleich verteilt

17.	Zwei Drittel der Menschen mit Einwanderungsgeschichte sind  
  	 erwerbstätig

18.	Verbeamtung bleibt Ausnahme für Menschen mit Einwanderungsgeschichte

19.	Von geringfügiger Beschäftigung sind Frauen mit Einwanderungs- 
  	 geschichte am häufigsten betroffen

20.	Größter Anstieg der Teilzeitbeschäftigung in der Gruppe der Frauen  
  	 mit Einwanderungsgeschichte

21.	Nach langfristigem Rückgang ist die Erwerbslosenquote von Menschen  
  	 mit Einwanderungsgeschichte erstmals wieder leicht angestiegen

22.	Ausländische Frauen sind überdurchschnittlich oft von Arbeitslosigkeit  
  	 betroffen

23.	Das Armutsrisiko ist bei der Bevölkerung mit Einwanderungsgeschichte  
  	 kontinuierlich gesunken

24.	Erwerbstätigkeit ist die wichtigste Quelle des Lebensunterhalts  
  	 bei Personen mit Einwanderungsgeschichte

25.	Die Zahl der Berufsanerkennungsverfahren hat sich von 2020 bis 2024  
  	 mehr als verdoppelt

26.	Die Ausbildungsstaaten bei Anerkennungsverfahren haben sich  
	 von EU-Staaten hin zu Nicht-EU-Staaten verlagert

27.	Anteil Erwerbstätiger mit Einwanderungsgeschichte im öffentlichen Dienst 
  	 kontinuierlich gestiegen

28.	Fünf von sechs Menschen mit Einwanderungsgeschichte fühlen sich  
  	 Deutschland zugehörig

29.	Das Vertrauen in staatliche Institutionen ist bei Menschen mit Einwande- 
  	 rungsgeschichte gesunken, bleibt aber höher als beim Rest der Bevölkerung

30.	Mehr als ein Drittel der Menschen mit Einwanderungsgeschichte erfährt  
  	 ihrer eigenen Einschätzung nach eine Benachteiligung aufgrund  
  	 ihrer Herkunft
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Die Zahl der Einbürgerungen ist seit 2020  
kontinuierlich angestiegen 

Abbildung 19
Zahl der Einbürgerungen in NRW 2020 – 2024 nach Geschlecht

* bezogen auf die ausländische Bevölkerung mit einer Aufenthaltsdauer ab 8 Jahren 

Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Einbürgerungsstatistik und Ausländerstatistik
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Im Jahr 2024 lag die Einbürgerungsquote gemessen 
an der Bevölkerung mit einer Aufenthaltsdauer 
ab acht Jahren in Nordrhein-Westfalen bei 3,7 %. 
Insgesamt wurden 68.703 Personen eingebürgert, 
darunter 31.734 Frauen und 36.969 Männer. 

Sowohl die Einbürgerungsquote als auch die 
Zahl der Einbürgerungen sind seit dem Jahr 2020 
kontinuierlich gestiegen. Mit einem Anstieg um 

2,0 Prozentpunkte hat sich die Quote mehr als 
verdoppelt. Im selben Zeitraum wuchs die Zahl 
der Einbürgerungen sogar um mehr als das Zwei-
einhalbfache (+ 44.007 Personen). 

Der deutliche Anstieg im Jahr 2024 ist unter ande-
rem auf die ab 2015 eingereisten syrischen Staats-
angehörigen zurückzuführen. Am 27. Juni 2024 
ist das Gesetz zur Modernisierung des Staatsan-
gehörigkeitsrechts in Kraft getreten, welches die 
erforderliche Aufenthaltsdauer von acht auf fünf 
Jahre verkürzt. Zudem wird durch die Hinnahme 
der doppelten Staatsbürgerschaft allen Personen 
ermöglicht, ihre bisherige Staatsangehörigkeit 
beizubehalten. 

VI	 Integrationsmonitoring

Die Einbürgerungsquote gibt die Zahl der Ein-
bürgerungen je 100 Ausländer:innen zum Jahres-
ende des Vorjahres der Einbürgerung4 wieder. 
Sie ist damit ein wichtiger Indikator, der anzeigt, 
wie sich die rechtliche Integration als ein Teilbe-
reich der Integration insgesamt entwickelt. 

4 	 Die Einbürgerungsquote bezogen auf die Gesamtbevölkerung – unabhängig von der Aufenthaltsdauer – kann im Portal des  
	 Integrationsmonitorings NRW (Indikator B.1) eingesehen werden. 

1.
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Ein Drittel der 2024 eingebürgerten Personen hatte  
zuvor die syrische Staatsangehörigkeit

Abbildung 20
TOP 10 der bisherigen Staatsangehörigkeiten eingebürgerter Personen 
in Nordrhein-Westfalen 2020 und 2024 nach Anzahl Einbürgerungen  

Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Einbürgerungsstatistik
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VI	 Integrationsmonitoring

Rund die Hälfte der 2024 in Nordrhein-Westfalen 
eingebürgerten Personen stammten aus Syrien, 
der Türkei und dem Irak. 

Mit 24.349 Personen und einem Anteil von 35,4 % 
standen die syrischen Staatsangehörigen an der 
Spitze der am häufigsten eingebürgerten Nationa-
litäten. Im Vergleich zu 2020 hat sich die Zahl ihrer 
Einbürgerungen mehr als verzehnfacht. Diese Ent-
wicklung ist vor dem Hintergrund der Einwanderung 
in den Jahren 2015 und 2016 infolge des syrischen 
Bürgerkriegs zu sehen. Ein Großteil der Personen, 
die im genannten Zeitraum nach Deutschland ein-
wanderten, erfüllten 2024 die grundlegende Voraus-
setzung der erforderlichen achtjährigen Aufenthalts-
dauer für eine Einbürgerung. 

Auch bei Menschen aus dem Irak, der Türkei und 
dem Iran sind die Einbürgerungszahlen deutlich 
gestiegen. Bei Iraker:innen verdreifachte sich die 
Zahl von 1.524 auf 5.048, bei Türk:innen verdop-
pelte sie sich von 3.108 auf 6.363. Auch bei irani-
schen Staatsangehörigen stieg die Zahl nahezu 
auf das Doppelte von 1.287 auf 2.277 an. 

Neu unter den TOP 10 der bisherigen Staatsange-
hörigkeiten sind im Jahr 2024 die Russische Föde-
ration mit 2.294 Einbürgerungen sowie die Ukraine 
mit 1.541 Einbürgerungen. Diese Entwicklung ist im 
Zusammenhang mit dem seit 2022 andauernden 
Kriegsgeschehen zu sehen. Ebenfalls in die TOP 10 
aufgerückt sind kosovarische Staatsangehörige mit 
1.307 Einbürgerungen im Jahr 2024. 

2.

VI
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Die Einbürgerungsquoten fallen in Nordrhein- 
Westfalen regional unterschiedlich aus 

Die Einbürgerungsquoten variierten im Jahr 2024 
auf Kreisebene deutlich. Die höchsten Quoten 
wurden in Bochum (7,4 %), im Kreis Minden-Lüb-
becke (7,1 %), im Kreis Paderborn (6,7 %) und im 

Kreis Lippe (6,5 %) verzeichnet. Die geringsten 
Quoten lagen in Wuppertal (1,4 %), im Rhein-Erft-
Kreis (1,5 %), in Köln (1,8 %) und in Bielefeld (1,9 %) 
vor. 

VI	 Integrationsmonitoring

Abbildung 21
Einbürgerungsquoten* in NRW 2024 nach Kreisen und kreisfreien Städten 

* Bezogen auf die ausländische Bevölkerung mit einer Aufenthaltsdauer ab acht Jahren 
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Einbürgerungsstatistik
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Die Zahl Drittstaatsangehöriger mit befristetem  
Aufenthaltstitel ist auf über eine Million gestiegen

Abbildung 22
Zahl der Drittstaatsangehörigen in Nordrhein-Westfalen 2020 – 2024 
nach aufenthaltsrechtlichem Status

Aus Datenschutzgründen wurden alle Werte auf ein Vielfaches von 5 gerundet.
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ausländerstatistik
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VI	 Integrationsmonitoring

Die Zahl der erteilten zeitlich befristeten Aufent-
haltstitel ist im Beobachtungszeitraum von rund 
640.000 im Jahr 2020 auf über eine Million gestie-
gen, was einem Anstieg von 58,2 % entspricht.  
Die größte Zunahme zeigte sich dabei ab dem Jahr 
2022: Während die Anzahl der Aufenthaltstitel im 
Jahr 2021 um 3,2 % angestiegen war, stieg sie im 
Jahr 2022 um 30,2 %. Die Anzahl der Aufenthalts-
erlaubnisse stieg dabei um nahezu 200.000 an.

Die Zahl der erteilten zeitlich unbefristeten Auf-
enthaltstitel blieb hingegen über den Zeitraum 
hinweg vergleichsweise stabil. Von 2020 bis 2024 
wurden jährlich zwischen rund 700.000 und 
720.000 dieser Erlaubnisse erteilt.

Die Zahl der erteilten zeitlich befristeten 

Aufenthaltstitel ist ein Indikator für die An-
fangsphase des Integrationsprozesses. Aufent-
haltserlaubnisse werden für einen bestimmten 
Zeitraum aus völkerrechtlichen, humanitären 
oder politischen Gründen, aus familiären 
Gründen, aber auch für Erwerbstätigkeit und 
Ausbildung erteilt. Ihre Anzahl gibt Hinweise 
darauf, wie viele Drittstaatsangehörige sich in 
der Anfangsphase der Integration befinden. Sie 
zeigt auch, für wie viele Personen der Aufenthalt 
langfristig nicht gesichert ist. 

Die Zahl der erteilten zeitlich unbefristeten 

Aufenthaltstitel ist dagegen ein Indikator für 
einen erfolgreich vorangeschrittenen Integra-
tionsprozess. Ein solcher Titel wird Personen 
erst nach mehreren Jahren Aufenthalt und dem 
Nachweis von u. a. Sprachkenntnissen und 

finanzieller Unabhängigkeit erteilt. Personen mit 
Niederlassungserlaubnis haben eine langfristige 
Perspektive in Deutschland.

4.
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Abbildung 23
Drittstaatsangehörige mit Aufenthaltserlaubnis nach Aufenthaltszweck in NRW 2020 – 2024

Aus Datenschutzgründen wurden alle Werte auf ein Vielfaches von 5 gerundet. 
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ausländerstatistik
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VI	 Integrationsmonitoring

Höchster Anstieg bei Aufenthaltserlaubnissen aus völker- 
rechtlichen, humanitären und politischen Gründen

Rund einer Million Drittstaatsangehörigen wurden 
im Jahr 2024 Aufenthaltserlaubnisse erteilt. Den 
mit Abstand größten Anteil machten dabei die 
völkerrechtlichen, humanitären und politischen 
Gründe mit 60,1 % aus, gefolgt von den familiären 
Gründen mit 22,5 %. Die übrigen Aufenthalts-
erlaubnisse verteilten sich auf die Erwerbstätigkeit 
(7,5 %), Ausbildung (5,0 %) und besonderen Auf-
enthaltsrechte5 (4,8 %). 

Die Zahl der erteilten befristeten Aufenthaltstitel 
stieg von 639.575 im Jahr 2020 auf 1.012.065  

(+ 58,2 %) im Jahr 2024 an. Diese Zunahme zeigt 
sich auch bei allen einzelnen Aufenthaltszwecken, 
jedoch in unterschiedlich starker Ausprägung. 
Besonders deutlich war der Anstieg bei Aufent-
haltserlaubnissen aufgrund völkerrechtlicher, 
humanitärer oder politischer Gründe. Hier stieg 
die Anzahl von 319.665 auf 607.970 an – ein  
Zuwachs von 90,2 %. 

Auch die Erwerbstätigkeit als Aufenthaltszweck 
verzeichnete eine starke Zunahme. Die Anzahl 
der Aufenthaltstitel stieg von 44.020 im Jahr 2020 
auf 76.175 im Jahr 2024 an. Das entspricht einer 
Zunahme von 73,0 %. Der Anstieg der Aufenthalts-
erlaubnisse für Ausbildung (+ 18,8 %) und auf-
grund familiärer Gründe (+ 14,7 %) ist vergleichs-
weise geringer ausgefallen.

Die Zahl erteilter befristeter Aufenthaltsti-
tel für Drittstaatler:innen nach dem Zweck 
bzw. Grund des Aufenthalts ist eine Kenn-
zahl, die aufzeigt, aus welchen Gründen ein 
Aufenthaltstitel erteilt wurde.

5 	 Hierzu zählen u. a. das Chancen-Aufenthaltsrecht (§ 104c AufenthG) sowie das eigenständige Aufenthaltsrecht für Kinder  
	 (§ 34 Abs. 2 AufenthG) und Ehegatt:innen (§ 31 AufenthG). 
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Abbildung 24
Kinder in Kindertageseinrichtungen in NRW 2021 – 2024 nach Altersgruppen 
und Einwanderungsgeschichte
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Datenquelle: IT.NRW, Kinder- und Jugendhilfestatistik
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Der Anteil der Kinder mit Einwanderungsgeschichte  
in Kindertageseinrichtungen hat abgenommen

108.615 Kinder unter drei Jahren wurden im Jahr 
2024 in einer Kindertageseinrichtung betreut. 
Rund ein Fünftel dieser Kinder, 23.119 (21,3 %), 
hatte eine Einwanderungsgeschichte. In der Grup-
pe der 3- bis unter 6-Jährigen wurden 143.055 

Kinder mit Einwanderungsgeschichte (29,9 %) der 
insgesamt 478.386 Kinder in einer Kindertagesein-
richtung betreut. 

Die Anzahl der betreuten Kinder mit Einwande-
rungsgeschichte in beiden Altersgruppen hat im 
Betrachtungszeitraum abgenommen. So sank 
die Zahl der unter 3-Jährigen mit Einwanderungs-
geschichte in Kindertageseinrichtungen um 5,1 % 
(– 1.243 Kinder), bei den 3- bis unter 6-Jährigen 
betrug der Rückgang 6,2 % (– 9.409 Kinder). 

Gleichzeitig hat die Zahl der Kinder ohne Einwan-
derungsgeschichte in Kindertageseinrichtungen 
zugenommen: bei den unter 3-Jährigen um 10,3 % 
(+ 8.007 Kinder) und bei den 3- bis unter 6-Jähri-
gen um 5,2 % (+ 16.622 Kinder). 

Der Anteil der Kinder in Kindertageseinrich-

tungen, die eine Einwanderungsgeschichte 

haben (d. h. mit mindestens einem Elternteil 
ausländischer Herkunft), beschreibt, wie sich 
die Gesamtgruppe der Kinder in frühkindlicher 
Betreuung zusammensetzt. Die frühkindli-
che Förderung hat Einfluss auf den späteren 
Bildungserfolg, da hier sprachliche Fähigkeiten 
entwickelt werden, die eine Schlüsselrolle bei 
der Integration, dem Zugang zu Bildung, Aus-
bildung und dem Arbeitsmarkt haben. 

6.
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Weiterhin Unterschiede in der Betreuungsquote von 
Kindern mit und ohne Einwanderungsgeschichte

27,9 % der unter 3-Jährigen und 77,0 % der 3- bis 
unter 6-Jährigen mit Einwanderungsgeschichte 
waren im Jahr 2024 in einer Kindertagesbetreu-
ung. Der Anteil war in beiden Altersgruppen damit 

niedriger als bei Kindern ohne Einwanderungs-
geschichte. Bei diesen lag die Betreuungsquote 
bei den unter 3-Jährigen bei 41,0 % und damit 
13,1 Prozentpunkte höher. Bei den 3- bis unter 
6-Jährigen überstieg die Betreuungsquote der 
Kinder ohne Einwanderungsgeschichte mit 88,8 % 
die der Kinder mit Einwanderungsgeschichte um 
11,8 Prozentpunkte. 

In beiden Vergleichs- und Altersgruppen sind im 
Zeitraum von 2021 bis 2024 zwar geringfügige 
Schwankungen zu beobachten, ein eindeutiger 
ab- oder zunehmender Trend ist aber nicht  
erkennbar.6

Die Betreuungsquote gibt an, wie hoch der 
Anteil der Kinder ist, die eine Kindertagesbe-
treuung in Anspruch nehmen. Dabei umfasst 
die Betreuungsquote aus dem Mikrozensus ne-
ben der Betreuung in einer Kindertagesstätte 
(Kindergarten, Kinderkrippe) auch die Betreu-
ung durch eine Tagesmutter bzw. einen Tages-
vater sowie durch Verwandte, Freund:innen 
oder Nachbar:innen und sonstige Betreuung. 

Abbildung 25
Betreuungsquoten in NRW  2021 – 2024* von Kindern nach Altersgruppen 
und Einwanderungsgeschichte
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* Erstergebnisse des Mikrozensus 2024
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ergebnisse des Mikrozensus
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6 	 Zusätzliche Informationen sind der Tabelle 5 im Anhang zu entnehmen.
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Die Teilnahme an Integrationskursen bleibt auf einem 
konstant hohen Niveau

Im Jahr 2024 begannen rund 77.500 Personen – 
37.562 Frauen und 39.983 Männer – in Nordrhein-
Westfalen einen Integrationskurs, 24.229 wieder-
holten einen bereits besuchten Kurs. Die Zahl der 
neuen Teilnehmenden hat sich seit dem Jahr 2020 
(23.678) mehr als verdreifacht. Der größte Anstieg 
erfolgte zwischen 2021 und 2022: Die Teilnehmen-
denzahl lag im Jahr 2021 bei 20.958 und verviel-
fachte sich auf das 3,5-Fache (75.761) im Jahr 

2022. Seitdem ist die Zahl der Integrationskursteil-
nehmenden vergleichsweise stabil geblieben. 

Im Jahr 2024 entfielen 58.480 Teilnehmende 
(75,4 %) auf den allgemeinen Integrationskurs. 
Damit blieb er – wie in den Vorjahren – der mit 
Abstand am häufigsten besuchte Kurs. Seinen 
Höchstwert von 82,5 % aus dem Jahr 2022 erreich-
te er allerdings nicht mehr. Ebenfalls gesunken 
ist der Anteil der Integrationskurse mit Alphabeti-
sierung, die 2020 noch 17,1 % (4.044) aller Kurse 
ausmachen; 2024 waren es 12,3 % (9.555). Auch 
der Anteil der Eltern- bzw. Frauenintegrationskur-
se ist von 5,6 % (1.331) auf 3,0 % (2.322) gefallen. 
Gestiegen ist hingegen der Anteil bei den Jugend-
integrationskursen von 2,8 % (668) im Jahr 2020 
auf 4,5 % (3.494) im Jahr 2024. Der Anteil sonstiger 
Integrationskurse nahm ebenfalls von 2,6 % (605) 
auf 4,8 % (3.694) zu.7

Sprachkenntnisse sind eine wichtige Vorausset-
zung für eine erfolgreiche berufliche Integration 
und gesellschaftliche Teilhabe. Die Integrations-  
kurse haben die Aufgabe, die deutschen Sprach- 
kenntnisse von Neueingewanderten sowie von 
nicht mehr schulpflichtigen Jugendlichen und 
Erwachsenen mit Einwanderungsgeschichte zu 
fördern. Jeder Integrationskurs umfasst einen 
Sprach- und einen Orientierungskurs.

Abbildung 26
Teilnehmende* an Integrationskursen in NRW 2020 bis 2024 nach der Kursart

* Neue Integrationskursteilnehmende ohne Kurswiederholende
** Sonstige Kurse umfassen den Intensivkurs, sonstige spezielle Integrationskurse und den Zweitlernschriftkurs. Einzelne sehr kleine 
Werte werden in der Grafik nicht angezeigt, sind aber im Onlineportal des Integrationsmonitorings NRW abrufbar.  
Datenquelle: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, Integrationskursgeschäftsstatistik
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7 	 Zusätzliche Informationen sind der Tabelle 6 im Anhang zu entnehmen.
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Anteil ausländischer Schüler:innen an Hauptschulen 
sinkt – Gesamtschule zunehmend zentrale Schulform 

Im Schuljahr 2024/2025 besuchten zwei Fünftel 
(42,0 %) der deutschen Schüler:innen das Gymna-
sium, während der Anteil bei den ausländischen 
Schüler:innen bei einem Fünftel (19,9 %) und da-
mit halb so hoch lag. Die Hauptschule besuchten 
ausländische Schüler:innen hingegen mit 14,4 % 
häufiger als deutsche Schüler:innen mit 3,8 %. Die 
integrierte Gesamtschule hat für die Schüler:innen 
unabhängig von ihrer Staatsangehörigkeit zahlen-
mäßig eine hohe Bedeutung. Im Vergleich lag der 
Anteil der Ausländer:innen bei dieser Schulform 

mit 36,4 % insgesamt 7,3 Prozentpunkte über dem 
der Deutschen. 

Während sich bei den deutschen Schüler:innen 
seit dem Schuljahr 2020/21 geringfügige Verän-
derungen zeigen, hat es bei den ausländischen 
Schüler:innen deutliche Verschiebungen gege-
ben: Die integrierte Gesamtschule wird häufiger 
besucht (+ 4,0 Prozentpunkte), die Hauptschule 
seltener (– 4,2 Prozentpunkte). Zwar hat der An-
teil ausländischer Gymnasiast:innen geringfügig 
um 0,7 Prozentpunkte zugenommen, dennoch ist 
die Differenz nach Staatsangehörigkeit bei dieser 
Schulform gestiegen, da der Anteil bei den deut-
schen Gymnasiast:innen im selben Zeitraum um 
2,8 Prozentpunkte zunahm. Die Langzeitperspek-
tive verdeutlicht jedoch einen Trend zur Anglei-
chung: Im Schuljahr 2005/2006 waren noch 45,1 % 
der ausländischen Schüler:innen auf der Haupt-
schule und 11,9 % auf dem Gymnasium. 

Der Anteil der Schüler:innen in der 8. Klas-
se in den verschiedenen Schulformen ist 
ein Indikator für die strukturelle Integration 
und Chancengleichheit im Bildungssystem. Er 
zeigt den Zwischenstand im Bildungsverlauf zu 
einem Zeitpunkt vor dem Schulabschluss und 
bei voller Differenzierung der Bildungswege. 

Abbildung 27
Anteil der Schüler:innen in der 8. Klasse in Nordrhein-Westfalen zu Beginn 
des Schuljahres 2020/21 – 2024/25 nach Staatsangehörigkeit und Schulform*
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Aus Datenschutzgründen wurden alle Werte auf ein Vielfaches von 5 gerundet.
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Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ausländerstatistik
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Zwei von fünf Menschen mit Einwanderungsgeschichte 
besitzen die (Fach-)Hochschulreife

Zwei von fünf (41,3 %) Menschen mit Einwan-
derungsgeschichte im Alter von 18 bis unter 65 
Jahren hatten im Jahr 2024 die Hochschul- bzw. 
Fachhochschulreife. Bei Personen ohne Einwande-
rungsgeschichte lag der Anteil mit 52,7 % höher. 

Die Fachoberschulreife besaßen ebenfalls mehr 
Personen ohne Einwanderungsgeschichte. Der 
Anteil lag bei dieser Gruppe bei 26,0 %, bei der 
Vergleichsgruppe mit Einwanderungsgeschichte 
lag er bei 19,4 %. Die geringste Differenz zwischen 
den beiden Bevölkerungsgruppen zeigt sich beim 
Hauptschulabschluss. Diesen Abschluss besaßen 
20,8 % der Menschen mit Einwanderungsge-
schichte und 18,6 % der Menschen ohne Einwan-
derungsgeschichte.

Die höchste Differenz lag bei Personen ohne 
Abschluss vor: Während 2,8 % der Bevölkerung 
ohne Einwanderungsgeschichte keinen Abschluss 
besaßen, war der Anteil bei der Bevölkerung mit 
Einwanderungsgeschichte mit 18,6 % mehr als 
sechs Mal so hoch.8

Der allgemeine Schulabschluss ist ein zentraler 
Indikator für die strukturelle Integration und 
die Chancengleichheit im Bildungssystem. Bil-
dung ist maßgeblich für die beruflichen Ausbil-
dungschancen, den Zugang zum Arbeitsmarkt 
und auch die gesellschaftliche Teilhabe. Die 
Angleichung der Bildungsstruktur der Bevölke-
rung mit Einwanderungsgeschichte an die ohne 
Einwanderungsgeschichte kann als Vorausset-
zung für die Angleichung der Beschäftigungs-
struktur beider Gruppen angesehen werden.

Abbildung 28
Bevölkerung* in NRW 2023 – 2024** nach höchstem allgemeinbildendem Schulabschluss***
und Einwanderungsgeschichte
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* Im Alter von 18 bis unter 65 Jahren in Hauptwohnsitzhaushalten
** Erstergebnisse des Mikrozensus 2024
*** ohne gegenwärtigen Besuch einer allgemeinbildenden Schule. Die Ergebnisse zum höchsten allgemeinen Bildungsabschluss 
sind aufgrund des Wegfalls einer für die Berichtsjahre 2020 bis 2022 notwendigen Korrektur, die im Zusammenhang mit den 
Herausforderungen bei der Erhebung des Mikrozensus 2020 eingeführt wurde, nur eingeschränkt mit den Vorjahren vergleich-
bar. Dies führt zu einem methodisch bedingten Bruch in der Zeitreihe. Sprünge in den Daten zwischen dem Endergebnis 2022 
und 2023 sind daher nicht als reale Veränderungen zu interpretieren. In diesem Bericht wird deshalb auf die Darstellung der 
Jahre 2021 und 2022 verzichtet. Die Summe der Werte kann rundungsbedingt von 100 % abweichen.
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ergebnisse des Mikrozensus.
8 	 Zusätzliche Informationen sind den Tabellen 7_1 und 7_2 im Anhang zu entnehmen.
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Abbildung 29
Studienerfolgsquote* bei Studiumsbeginn vor zehn Jahren in NRW 2020 – 2023 
von Bildungsinländer:innen** und deutschen Studierenden 

2020 2021 2022 2023 2020 2021 2022 2023

* Studierende im Erststudium, ohne angestrebten Master, Lehramt-Master und sonstiger Abschluss. 
Datenquelle: IT.NRW, Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Hochschulstatistik
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Es bestehen weiterhin Unterschiede in der  
Studienerfolgsquote von Bildungsinländer:innen  
und deutschen Studierenden 

Die Studienerfolgsquote der Bildungsinländer:in-
nen lag im Jahr 20239 bei 44,3 % und ist damit 
deutlich niedriger als die der deutschen Studie-
renden. Deren Erfolgsquote lag im selben Jahr bei 
64,3 % und ist somit 20,0 Prozentpunkte höher. 

Von 2020 bis 2022 veränderte sich die Erfolgsquote 
bei beiden Vergleichsgruppen nur marginal. Im Jahr 
2023 ist hingegen eine deutliche Abnahme sowohl 
bei den Bildungsinländer:innen (– 7,1 Prozent-
punkte) als auch bei den deutschen Studierenden 
(– 6,2 Prozentpunkte) zu beobachten. Der Abstand 
zwischen beiden Gruppen, der zwischen 19,1 Pro-
zentpunkten und 20,7 Prozentpunkten lag, blieb 
im Betrachtungszeitraum damit relativ konstant. 

Die Studienerfolgsquote ist ein Indikator für 
die strukturelle Integration und Chancengleich-
heit im Bildungssystem. Sie gibt den Anteil der 
Absolvent:innen an den Studienanfänger:innen 
eines Studienjahres wieder, die ihr Studium 
zehn Jahre nach Beginn erfolgreich abgeschlos-
sen haben. Als Bildungsinländer:innen werden 
Studierende mit ausländischer Staatsangehö-
rigkeit bezeichnet, die ihre Hochschulzugangs-
berechtigung in Deutschland erworben haben. 
Ausländische Studierende, die ihre Hochschul-
zugangsberechtigung im Ausland erworben 
haben (Bildungsausländer:innen), sind nicht 
berücksichtigt.

9 	 Die Erfolgsquoten werden jeweils für das Vorvorjahr veröffentlicht. Die Erfolgsquoten für 2024 erscheinen voraussichtlich  
	 Anfang der zweiten Jahreshälfte 2026.. 
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Die Zahl ausländischer Studierender hat stetig  
zugenommen

107.386 ausländische Studierende waren im 
Wintersemester 2024/25 an den nordrhein-west-
fälischen Hochschulen eingeschrieben – das 
entspricht 15,3 % aller Studierenden. Rund drei 
Viertel (75,9 %) davon hatten ihre Hochschul- 
zugangsberechtigung im Ausland erworben,  

knapp ein Viertel (24,1 %) in Deutschland. 

Die Zahl der ausländischen Studierenden ist 
seit dem Wintersemester 2020/21 insgesamt 
um 5.717 Personen (+ 5,6 %) angestiegen. Die-
ses Wachstum ist auf die Zunahme der Zahl der 
Bildungsausländer:innen zurückzuführen: Wäh-
rend im Wintersemester 2020/21 noch 73.442 
Studierende mit im Ausland erworbener Hoch-
schulzugangsberechtigung eingeschrieben waren, 
belief sich deren Zahl fünf Jahre später auf 8.022 
Studierende mehr (+ 10,9 %). Im gleichen Zeit-
raum ist die Zahl der Bildungsinländer:innen um 
8,2 % zurückgegangen. 

Auch der Anteil der ausländischen Studierenden 
an allen Studierenden ist seit dem Wintersemes-
ter 2020/21 um 2,1 Prozentpunkte gestiegen.

Die Zahl der ausländischen Studierenden an 
den Hochschulen in Nordrhein-Westfalen 
ist ein Indikator für die strukturelle Integration 
und Chancengleichheit im Bildungssystem. Bil-
dungsinländer:innen sind Studierende mit aus-
ländischer Staatsangehörigkeit, die ihre Hoch-
schulzugangsberechtigung in Deutschland 
erworben haben. Bildungsausländer:innen 
hingegen sind Studierende mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit, deren Hochschulzugangs-
berechtigung im Ausland erworben wurde.

Abbildung 30    
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Abbildung 31
TOP 10 der Herkunftsländer ausländischer Studierender in Nordrhein-Westfalen 
im WS 2020/2021 und 2024/2025 nach Anzahl

Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Statistik der Studierenden
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Herkunftsregionen ausländischer Studierender haben 
sich verändert: Südasien und Nahost stärker vertreten

Seit dem Wintersemester 2020/21 haben sich die 
Hauptherkunftsländer der ausländischen Studie-
renden in Nordrhein-Westfalen teilweise verändert. 

Die Türkei stand mit 10.594 Studierenden auch 
im Wintersemester 2024/25 weiterhin an erster 
Stelle, allerdings ist ihre Anzahl im Vergleich zu 
12.755 Studierenden im Wintersemester 2020/21 
deutlich gesunken (– 16,9 %). Auch die Anzahl der 
Studierenden aus China ist von 9.494 auf 8.609 
gesunken (– 9,3 %), ebenso jene der Studierenden 
aus Russland von 3.308 auf 3.015 (– 8,9 %). 

Demgegenüber haben mehrere Länder deutliche 
Zuwächse verzeichnet. Besonders stark gestiegen 
ist die Anzahl indischer Studierender von 6.379 im 
Wintersemester 2020/21 auf 8.821 im Winterse-
mester 2024/25 (+ 38,3 %). Damit hat Indien China 
auf Platz 2 der Hauptherkunftsländer abgelöst. 
Auch die Anzahl der Studierenden aus dem Iran 
ist von 3.359 auf 4.518 (+ 34,5 %) deutlich gestie-
gen. Weitere Zuwächse gab es bei den Studieren-
den aus Marokko (+ 27,4 %) und Syrien (+ 13,8 %). 

Die Anzahl der Studierenden aus Italien (3.101) und 
Österreich (3.033) blieb dagegen nahezu konstant.
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Die Ausbildungsbeteiligungsquote von Deutschen  
ist nach wie vor höher als die von Ausländer:innen

9,3 % der 18- bis unter 21-jährigen Ausländer:innen 
absolvierten im Jahr 2024 eine Ausbildung. Der An-
teil bei den Deutschen in derselben Altersgruppe 
war mit 24,0 % mehr als doppelt so hoch. Dabei 
zeigen sich geschlechtsspezifische Unterschiede: 
Während jeder zehnte 18- bis unter 21-jährige Mann 
mit ausländischer Staatsangehörigkeit (10,0 %) in 
einer Ausbildung war, lag der Anteil bei den deut-
schen Männern bei 31,6 %, also mehr als drei Mal so 
hoch. Bei den Frauen war der Unterschied gerin-
ger. Die Quote bei den ausländischen Frauen lag 
bei 8,4 %, bei den deutschen Frauen bei 16,1 %. 

Im Beobachtungszeitraum von 2020 bis 2024  
sind unterschiedliche Entwicklungen festzustellen. 
Während die Ausbildungsbeteiligungsquote  
deutscher Männer insgesamt angestiegen ist  
(+ 1,4 Prozentpunkte), zeigt die Quote deutscher 
Frauen zwar geringfügige Schwankungen, blieb 
insgesamt aber nahezu unverändert. 

Bei Personen mit ausländischer Staatsangehörig-
keit zeigt sich hingegen bis zum Jahr 2023 eine 
abnehmende Tendenz, die bei Männern (– 2,0 Pro-
zentpunkte) und Frauen (– 1,6 Prozentpunkte) 
ähnlich stark ausgeprägt ist. Im Jahr 2024 stieg 
die Ausbildungsbeteiligungsquote sowohl bei den 
ausländischen Männern (+ 0,5 Prozentpunkte) als 
auch bei den ausländischen Frauen (+ 0,3 Prozent-
punkte) geringfügig wieder an. Das Niveau von 
2020 wurde damit jedoch nicht erreicht. 

Die Ausbildungsbeteiligungsquote gibt den 
Anteil der Auszubildenden im dualen System im 
Alter von 18 bis unter 21 Jahren an der entspre-
chenden Bevölkerungsgruppe an. Sie misst die 
Partizipation im dualen System und gibt Hinwei-
se für den Zugang zum Ausbildungsmarkt.

Abbildung 32
Ausbildungsbeteiligungsquote* in Nordrhein-Westfalen 2020 – 2024 
nach Geschlecht und Staatsangehörigkeit

* Anteil der Auszubildenden (Duales System) im Alter von 18 bis unter 21 Jahren an der entsprechenden Bevölkerungsgruppe. 
Ab 2022 basieren die zugrundeliegenden Bevölkerungszahlen auf den Zensus 2022. Datenquelle: Statistische Ämter des Bundes 
und der Länder, Berufsbildungsstatistik und IT.NRW, Statistisches Landesamt, Fortschreibung des Bevölkerungsstandes.    
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Industrie, Handel und Handwerk haben eine  
große Bedeutung für ausländische Auszubildende

Der Vergleich der Ausbildungsbereiche im Jahr 
2024 zeigt deutliche Unterschiede zwischen deut-
schen und ausländischen Auszubildenden. Der 
Großteil der Auszubildenden mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit (43,5 %) war in Industrie und 
Handel tätig. Eine ebenfalls große Bedeutung 
hatte das Handwerk mit 34,2 %, gefolgt von den 
freien Berufen mit 20,6 %. Der Öffentliche Dienst 
spielte mit 0,8 % hingegen eine untergeordnete 
Rolle. Im Vergleich dazu waren die deutschen Aus-
zubildenden mit einem Anteil von 58,2 % deutlich 
stärker in Industrie und Handel vertreten. Gerin-
ger war ihr Anteil hingegen im Handwerk (26,7 %) 
sowie in den freien Berufen (8,8 %). Dafür hatte 

der Öffentliche Dienst mit 3,5 % eine vergleichs-
weise höhere Bedeutung. 

Während sich bei den deutschen Auszubildenden 
im Zeitraum von 2020 bis 2024 nur geringfügige 
Veränderungen zeigten, gab es bei den ausländi-
schen Auszubildenden deutliche Schwankungen. 
So sank der Anteil der ausländischen Auszubil-
denden, die ihre Ausbildung in Industrie und Han-
del absolvierten, von 2020 bis 2022 zunächst um 
2,2 Prozentpunkte. Bis 2024 stieg er jedoch um 
4,1 Prozentpunkte, sodass insgesamt eine Zunah-
me zu beobachten ist. Eine gegenläufige Entwick-
lung zeigt sich bei den freien Berufen. Hier stieg 
der Anteil bis 2022 um 3,3 Prozentpunkte, sank 
dann bis 2024 aber wieder um 1,5 Prozentpunkte. 
Im Handwerk ist insgesamt ein kontinuierlicher 
Rückgang (– 3,3 Prozentpunkte) zu verzeichnen.

Die Verteilung der Auszubildenden auf die 
Ausbildungsbereiche ist ein Indikator, der 
Aufschluss über die Zugänglichkeit der einzel-
nen Bereiche des Ausbildungsmarktes gibt.

Abbildung 33
Auszubildende in Nordrhein-Westfalen 2020 – 2024 nach Staatsangehörigkeit 
und Ausbildungsbereichen

Einzelne sehr kleine Werte werden in der Grafik nicht angezeigt, sind aber im Onlineportal 
des Integrationsmonitorings NRW abrufbar.
Die Summe der Werte kann rundungsbedingt von 100 % abweichen. 

Datenquelle: IT.NRW, Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Berufsbildungsstatistik
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Die Bildungsabschlüsse sind in der Bevölkerung  
weiterhin ungleich verteilt

Die Qualifikationsstruktur von Personen mit und 
ohne Einwanderungsgeschichte unterscheidet 
sich mit Blick auf den höchsten beruflichen Bil-
dungsabschluss deutlich. 

Der größte Unterschied zeigt sich bei Personen 
ohne Abschluss: Während in der Bevölkerung ohne 
Einwanderungsgeschichte mit 14,7 % in etwa jede 
siebte Person im Jahr 2024 keinen beruflichen 
Abschluss besaß, war es bei der Bevölkerung mit 
Einwanderungsgeschichte mit 45,9 % nahezu die 
Hälfte. Bei der abgeschlossenen Berufsausbildung 
besteht eine geringere Differenz. 46,4 % der Perso-
nen ohne Einwanderungsgeschichte hatten einen 
entsprechenden Abschluss, bei den Personen mit 
Einwanderungsgeschichte waren es 26,0 %. Der 
geringste Abstand zwischen den beiden Vergleichs-
gruppen liegt beim tertiären Ausbildungsabschluss 
vor. Diesen besaßen 38,9 % der Bevölkerung ohne 
Einwanderungsgeschichte und 28,1 % der Bevölke-
rung mit Einwanderungsgeschichte.10

Der berufliche Bildungsabschluss ist, wie die 
allgemeinbildenden Schulabschlüsse, ein zent-
rales Merkmal der strukturellen Integration. Er 
beeinflusst die Position auf dem Arbeitsmarkt 
sowie die gesellschaftliche Teilhabe. Die Anglei-
chung der Qualifikationsstruktur der Bevölke-
rung mit Einwanderungsgeschichte an die der 
Bevölkerung ohne Einwanderungsgeschichte 
kann als Voraussetzung für die Annäherung 
beispielsweise der Beschäftigungsstruktur 
beider Gruppen angesehen werden.

Abbildung 34
Bevölkerung* in NRW 2023 – 2024** nach höchstem beruflichem Bildungsabschluss*** 
und Einwanderungsgeschichte

* im Alter von 25 bis unter 65 Jahren in Hauptwohnsitzhaushalten  – ** Erstergebnisse des Mikrozensus 2024 
– *** ohne Schüler:innen, Studierende und Auszubildende. – 1) einschl. Anlernausbildung 
– 2) Fachschul-, Fachhochschul- und Hochschulabschluss sowie Abschluss einer Meister:innen-/Techniker:innenausbildung. 
Die Ergebnisse zum höchsten allgemeinen Bildungsabschluss sind aufgrund des Wegfalls einer für die Berichtsjahre 2020 bis 2022
notwendigen Korrektur, die im Zusammenhang mit den Herausforderungen bei der Erhebung des Mikrozensus 2020 eingeführt 
wurde, nur eingeschränkt mit den Vorjahren vergleichbar. Dies führt zu einem methodisch bedingten Bruch in der Zeitreihe. 
Sprünge in den Daten zwischen dem Endergebnis 2022 und 2023 sind daher nicht als reale Veränderungen zu interpretieren. 
In diesem Bericht wird deshalb auf die Darstellung der Jahre 2021 und 2022 verzichtet.
Die Summe der Werte kann rundungsbedingt von 100 % abweichen.
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ergebnisse des Mikrozensus
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10 	Zusätzliche Informationen sind der Tabelle 8 im Anhang zu entnehmen.
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Zwei Drittel der Menschen mit Einwanderungs- 
geschichte sind erwerbstätig

Zwei Drittel bzw. 65,9 Prozent der 15- bis unter 
65-Jährigen mit Einwanderungsgeschichte waren 
im Jahr 2024 erwerbstätig. Die Erwerbstätigen-
quote dieser Gruppe war damit niedriger als bei 

der Vergleichsgruppe ohne Einwanderungsge-
schichte. Dort lag die Quote bei 80,1 Prozent und 
damit 14,2 Prozentpunkte höher. 

Seit 2021 ist die Erwerbstätigenquote bei den  
Personen mit Einwanderungsgeschichte kontinu-
ierlich um insgesamt 3,5 Prozentpunkte gestiegen. 
Eine Annäherung an die Erwerbstätigenquote von 
Personen ohne Einwanderungsgeschichte ist den-
noch nicht erkennbar, da auch diese im gleichen 
Zeitraum um 2,8 Prozentpunkte gestiegen ist. Der 
Abstand zwischen den Erwerbstätigenquoten hat 
sich damit im Zeitraum von 2021 bis 2024 kaum 
verändert.11

Die Erwerbstätigenquote ist einer der wich-
tigsten Arbeitsmarktindikatoren. Eine stabile 
Verankerung auf dem Arbeitsmarkt leistet 
einen wesentlichen Beitrag zur Integration. 
Eine Annäherung der Erwerbstätigenquoten 
von Personen mit und ohne Einwanderungs-
geschichte würde – zumindest zahlenmäßig 
und unabhängig von einer Betrachtung nach 
Branchen – auf eine Angleichung der Teilhabe 
auf dem Arbeitsmarkt hinweisen.

Abbildung 35
Erwerbstätigenquote* in NRW 2021 – 2024** nach Einwanderungsgeschichte

* Zahl der Erwerbstätigen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren je 100 Personen entsprechender 
Bevölkerungsgruppe – ** Erstergebnisse des Mikrozensus 2024 
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ergebnisse des Mikrozensus.
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11 	Zusätzliche Informationen sind der Tabelle 9 im Anhang zu entnehmen.
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Verbeamtung bleibt Ausnahme für Menschen  
mit Einwanderungsgeschichte

Sowohl Erwerbstätige mit als auch ohne Einwan-
derungsgeschichte waren im Jahr 2024 am häu-
figsten Angestellte oder Arbeiter:innen. Der Anteil 
betrug bei der Bevölkerungsgruppe mit Einwande-
rungsgeschichte 90,2 % und lag damit 5,5 Prozent-
punkte über dem Anteil der Bevölkerungsgruppe 

ohne Einwanderungsgeschichte (84,7 %). Der An-
teil Selbstständiger war mit jeweils 7,8 % im Jahr 
2024 in beiden Vergleichsgruppen gleich hoch. 
Ein deutlicher Unterschied zeigt sich hingegen 
beim Beamt:innenstatus, der noch weitgehend 
eine Domäne der Erwerbstätigen ohne Einwan-
derungsgeschichte ist. Im Jahr 2024 waren 2,0 % 
aller Erwerbstätigen mit Einwanderungsgeschich-
te verbeamtet, bei den Erwerbstätigen ohne Ein-
wanderungsgeschichte lag der Anteil bei 7,5 %. 

Von 2021 bis 2024 zeigen sich insgesamt nur 
marginale Veränderungen. Die größte Verände-
rung zeigt sich beim Anteil der Angestellten und 
Arbeiter:innen, der von 2021 bis 2024 bei den Er-
werbstätigen ohne Einwanderungsgeschichte um 
0,8 Prozentpunkte und bei den Erwerbstätigen 
mit Einwanderungsgeschichte um 0,6 Prozent-
punkte zugenommen hat.12

Die Stellung im Beruf ist ein Indikator für die 
strukturelle Integration sowie ein zentraler 
Arbeitsmarktindikator. Sie liefert Informatio-
nen über die Positionierung der betrachteten 
Gruppen im Erwerbssystem. Der Anteil der 
Beamt:innen kann darüber hinaus als Indikator 
für die interkulturelle Öffnung gewertet wer-
den. Eine Angleichung der Stellung im Beruf 
von Personen mit und ohne Einwanderungs-
geschichte lässt Rückschlüsse auf die Öffnung 
zentraler beruflicher Positionen für Personen 
mit Einwanderungsgeschichte zu.

Abbildung 36
Bevölkerung* in NRW 2021 – 2024** nach Stellung im Beruf***  und Einwanderungsgeschichte
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* im Alter von 15 bis unter 65 Jahren in Hauptwohnsitzhaushalten  – ** Erstergebnisse des Mikrozensus 2024 – 
*** ohne Auszubildende – 1) einschl. Beamtenanwärter:innen, Zeit-/Berufssoldat:innen sowie Grundwehrdienstleistende bzw. 
Personen im freiwilligen Wehrdienst – 2) einschl. Zivildienstleistende bzw. Personen im Freiwilligendienst. Einzelne sehr kleine 
Werte werden in der Grafik nicht angezeigt, sind aber im Onlineportal des Integrationsmonitorings NRW abrufbar. 
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ergebnisse des Mikrozensus
12 	Zusätzliche Informationen sind der Tabelle 10 im Anhang zu entnehmen.
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Von geringfügiger Beschäftigung sind Frauen mit  
Einwanderungsgeschichte am häufigsten betroffen 

11,6 % der erwerbstätigen 15- bis unter 65-Jährigen 
mit Einwanderungsgeschichte waren im Jahr 2024 
geringfügig beschäftigt. In der Vergleichsgruppe 
ohne Einwanderungsgeschichte lag der Anteil bei 
6,3 %. Besonders deutlich wird der Unterschied 
bei den Frauen: Während 8,8 % der Frauen ohne 
Einwanderungsgeschichte in einem geringfügigen 
Beschäftigungsverhältnis standen, war der Anteil 

mit 17,0 % bei den Frauen mit Einwanderungs-
geschichte nahezu doppelt so hoch. Die Differenz 
zwischen den Männern fällt mit 3,4 Prozentpunk-
ten hingegen vergleichsweise gering aus. 

Der Anteil der geringfügig Beschäftigten in beiden 
Vergleichsgruppen hat sich zwischen 2021 und 
2024 nur leicht verändert. Bei den Erwerbstätigen 
ohne Einwanderungsgeschichte ist insgesamt 
eine abnehmende Tendenz erkennbar (– 1,0 Pro-
zentpunkte), bei den Erwerbstätigen mit Ein-
wanderungsgeschichte sind die Veränderungen 
marginal. Der deutlichste Rückgang zeigt sich 
bei den Frauen: Unabhängig vom Einwande-
rungsstatus hat der Anteil geringfügig Beschäf-
tigter um 1,5 Prozentpunkte abgenommen. Die 
geschlechtsspezifische Differenz bleibt damit 
konstant.13

Der Anteil geringfügiger Beschäftigungsver-
hältnisse ist ein wichtiger Arbeitsmarktindika-
tor, der Hinweise auf prekäre Beschäftigung 
liefern kann. Geringfügige Beschäftigungen 
sind in der Regel Ausdruck einer unzureichen-
den wirtschaftlichen Basis und haben somit 
erheblichen Einfluss auf die wirtschaftliche 
Situation der betroffenen Person bzw. der 
Haushaltsgemeinschaft, in der sie lebt.

Abbildung 37
Geringfügig beschäftigte Erwerbstätige* in NRW 2021 – 2024** nach Geschlecht 
und Einwanderungsgeschichte

* abhängig Erwerbstätige im Alter von 15 bis unter 65 Jahren – ** Erstergebnisse des Mikrozensus 2024 
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ergebnisse des Mikrozensus
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13 	Zusätzliche Informationen sind der Tabelle 11 im Anhang zu entnehmen.
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Größter Anstieg der Teilzeitbeschäftigung in der  
Gruppe der Frauen mit Einwanderungsgeschichte

Knapp ein Drittel (32,7 %) der Erwerbstätigen mit 
Einwanderungsgeschichte waren im Jahr 2024 in 
Teilzeit beschäftigt. Der Anteil der Frauen lag da-
bei mit 55,1 % deutlich höher als der der Männer, 
von denen 15,5 % in Teilzeit arbeiteten. Bei den 
Erwerbstätigen ohne Einwanderungsgeschichte 
zeigt sich ein ähnliches Bild: 51,9 % der Frauen 
und 14,1 % der Männer waren teilzeitbeschäftigt. 
Insgesamt lag der Anteil bei 32,3 %. 

Je nach Einwanderungsstatus hat sich der Anteil 
teilzeitbeschäftigter Personen unterschiedlich ent-
wickelt. In beiden Vergleichsgruppen ist zwischen 
den Jahren 2021 und 2024 insgesamt ein Anstieg 
zu beobachten. Bei den Erwerbstätigen mit Ein-

wanderungsgeschichte fiel dieser mit 2,0 Prozent-
punkten jedoch stärker aus als bei den Personen 
ohne Einwanderungsgeschichte (+ 0,5 Prozent-
punkte). 

Diese Differenz ist auf die Entwicklung bei den 
Frauen zurückzuführen. Während der Anteil 
teilzeitbeschäftigter Männer unabhängig vom Ein-
wanderungsstatus um 0,9 Prozentpunkte ange-
stiegen ist, verlief die Entwicklung bei den Frauen 
unterschiedlich. Der Anteil blieb bei Frauen ohne 
Einwanderungsgeschichte konstant, während er 
bei den Frauen mit Einwanderungsgeschichte um 
2,8 Prozentpunkte zunahm.14 

Abbildung 38
Teilzeit beschäftigte Erwerbstätige*  in NRW 2021 – 2024** nach Geschlecht 
und Einwanderungsgeschichte

* abhängig Erwerbstätige im Alter von 15 bis unter 65 Jahren, ohne Auszubildende, Beamtenanwärter:innen, Praktikant:innen, 
Wehrpflichtige, Freiwilligendienst  – ** Erstergebnisse des Mikrozensus 2024.
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ergebnisse des Mikrozensus
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14 	Zusätzliche Informationen sind der Tabelle 12 im Anhang zu entnehmen.
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Nach langfristigem Rückgang ist die Erwerbslosen- 
quote von Menschen mit Einwanderungsgeschichte 
erstmals wieder leicht angestiegen

6,5 % der 15- bis unter 65-jährigen Erwerbsperso-
nen mit Einwanderungsgeschichte waren im Jahr 
2024 erwerbslos. Zum Vergleich: Die Erwerbslosen-
quote der Personen ohne Einwanderungsgeschichte 
lag bei 2,6 %. Dennoch ist der langfristige Trend 
deutlich: Im Jahr 2005 waren noch 19,0 % der Perso-
nen mit Einwanderungsgeschichte erwerbslos.

Die Quote ist in der Gruppe mit Einwanderungs-
geschichte zwischen 2021 und 2023 um 1,1 Pro-
zentpunkte gesunken, stieg dann 2024 wieder um 
0,6 Prozentpunkte an. In der Vergleichsgruppe 
ohne Einwanderungsgeschichte nahm die Quote 
von 2021 auf 2022 um 0,5 Prozentpunkte ab, an-
schließend gab es nur marginale Veränderungen. 
Der Abstand der beiden Quoten, der auf 3,4 Pro-
zentpunkte im Jahr 2023 gesunken war, war im 
Jahr 2024 mit 3,9 Prozentpunkten damit nahezu 
auf dem Niveau von 2021 (4,0 Prozentpunkte).15

Die Erwerbslosenquote ist ein weiterer Arbeits- 
marktindikator. Der Ausschluss aus dem Er-
werbsleben ist eine der zentralen Ursachen für 
Armut. Ein dauerhafter Ausschluss hat negati-
ve Konsequenzen für fast alle Lebensbereiche. 
Eine Annäherung der Erwerbslosenquoten der 
Bevölkerung mit und ohne Einwanderungsge-
schichte würde anzeigen, dass sich der tatsäch-
liche Zugang zum Arbeitsmarkt, eventuell auch 
die dahinter liegenden Merkmale wie Bildung 
und Qualifikation, aber auch die Arbeitsmarkt-
risiken beider Gruppen angleichen. Zu beach-
ten ist, dass dieser Indikator in hohem Maße 
von Faktoren wie der wirtschaftlichen Entwick-
lung und der Wirtschaftsstruktur des Landes 
abhängig ist.

Abbildung 39 
Erwerblosenquote* in NRW 2021 – 2024** nach Einwanderungsgeschichte

* Zahl der Erwerbslosen (ILO-Konzept) im Alter von 15 bis unter 65 Jahren je 100 Erwerbspersonen entsprechender 
Bevölkerungsgruppe – ** Erstergebnisse des Mikrozensus 2024
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ergebnisse des Mikrozensus
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15 	Zusätzliche Informationen sind der Tabelle 13 im Anhang zu entnehmen.
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Ausländische Frauen sind überdurchschnittlich oft  
von Arbeitslosigkeit betroffen

Die Arbeitslosenquote der Ausländer:innen, insbe-
sondere der Frauen, übersteigt die der Deutschen 
deutlich. Rund ein Viertel (24,5 %) der ausländi-
schen Frauen sowie nahezu ein Fünftel (18,7 %) 
der ausländischen Männer waren im Jahr 2024 
arbeitslos. Damit lag die Quote der ausländischen 
Männer 12,2 Prozentpunkte höher als die der 
deutschen Männer. Bei den Frauen ist die Diffe-

renz noch größer: Die Quote der ausländischen 
Frauen lag im Jahr 2024 19,4 Prozentpunkte über 
der der deutschen Frauen. 

Bei den Männern, unabhängig von der Staatsan-
gehörigkeit, sowie bei den deutschen Frauen zeigt 
sich eine ähnliche Entwicklung. Bis zum Jahr 2022 
sank die Arbeitslosenquote der deutschen Frau-
en um 0,7 Prozentpunkte, die der Männer um 
1,0 Prozentpunkte. Bei den Männern mit auslän-
discher Staatsangehörigkeit nahm die Quote stär-
ker ab (– 3,2 Prozentpunkte). Bis zum Jahr 2024 
stieg die Arbeitslosenquote wieder an, blieb dabei 
jedoch bei allen drei Gruppen unter dem Niveau 
von 2020. Die Entwicklung der Arbeitslosenquote 
ausländischer Frauen ist hierzu gegenläufig. Sie 
stieg von 2021 bis 2023 um 1,7 Prozentpunkte, 
sank dann im Jahr 2024 auf 24,5 % und lag damit 
in etwa auf dem Niveau von 2020 und 2021.

Die Arbeitslosenquote ist ein zentraler 
Arbeitsmarktindikator, der den Anteil der 
registrierten Arbeitslosen an allen abhängigen 
zivilen Erwerbspersonen (Arbeitslose sowie 
sozialversicherungspflichtig und geringfügig 
Beschäftigte, Beamt:innen ohne Soldat:innen) 
angibt. Zu beachten ist, dass dieser Indikator in 
hohem Maße von Faktoren wie der wirtschaft-
lichen Entwicklung und der Wirtschaftsstruktur 
des Landes abhängig ist.

Abbildung 40
Arbeitslosenquoten* in NRW 2020 – 2024 nach Staatsangehörigkeit** und Geschlecht

* Zahl der registrierten Arbeitslosen je 100 abhängige zivile Erwerbspersonen entsprechender Bevölkerungsgruppe 
** ohne Staatenlose sowie Personen mit unbekannter bzw. fehlender Angabe zur Staatsangehörigkeit 
Datenquelle: IT.NRW, Bundesagentur für Arbeit, Arbeitslosenstatistik.
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Das Armutsrisiko ist bei der Bevölkerung mit  
Einwanderungsgeschichte kontinuierlich gesunken

30,0 % der Menschen mit Einwanderungsgeschich-
te lebten im Jahr 2024 in einem Haushalt, der von 

relativer Einkommensarmut bedroht war. Die 
Armutsrisikoquote der Bevölkerungsgruppe war 
damit deutlich höher als die der Vergleichsgruppe 
ohne Einwanderungsgeschichte, die eine Quote 
von 12,1 % aufwies. 

Seit 2021 ist die Armutsrisikoquote kontinuierlich 
gesunken: Lag der Anteil der armutsgefährdeten 
Menschen mit Einwanderungsgeschichte im Jahr 
2021 bei 33,0 %, so ist er bis zum Jahr 2024 um 
3,0 Prozentpunkte gesunken. Die Armutsrisiko-
quote der Bevölkerung ohne Einwanderungs-
geschichte weist mit einer Veränderung von 
– 0,3 Prozentpunkten im selben Zeitraum eine 
nahezu konstante Entwicklung auf. 

In der Folge haben sich die Quoten beider Ver-
gleichsgruppen über die vier betrachteten Jahre 
angenähert. Der Abstand ist von 20,6 Prozent-
punkten auf 17,9 Prozentpunkte gesunken.16

Die Armutsrisikoquote ist ein bereichsüber-
greifender Indikator. Materielle Armut wirkt 
sich auf sämtliche Lebensbereiche und die ent-
sprechenden Teilhabechancen aus. Umgekehrt 
wird die Wahrscheinlichkeit, ein Einkommen zu 
beziehen, das unterhalb der Armutsquote liegt, 
von einer Vielzahl anderer Faktoren beein-
flusst, wie beispielsweise Bildung, Qualifikation 
und Erwerbsbeteiligung, aber auch der Aner-
kennung von ausländischer Berufsausbildung 
oder Diskriminierung auf dem Arbeitsmarkt. 
Eine Absenkung der Armutsrisikoquoten von 
Personen mit Einwanderungsgeschichte auf 
das Niveau der Personen ohne Einwande-
rungsgeschichte würde eine Angleichung der 
Teilhabechancen in verschiedenen Bereichen 
anzeigen.

Abbildung 41
Armutsrisikoquote* in NRW 2021 – 2024** nach Einwanderungsgeschichte
gemessen am Landesmedian

* Anteil der Personen mit einem Äquivalenzeinkommen von weniger als 60 % des Medians 
der Äquivalenzeinkommen der nordrhein-westfälischen Bevölkerung in Hauptwohnsitzhaushalten. 
Das Äquivalenzeinkommen wird auf Basis der neuen OECD-Skala berechnet. 
** Erstergebnisse des Mikrozensus 2024
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ergebnisse des Mikrozensus 
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16 	Zusätzliche Informationen sind der Tabelle 14 im Anhang zu entnehmen.

VI	 Integrationsmonitoring

23.



127

Erwerbstätigkeit ist die wichtigste Quelle des Lebens-
unterhalts bei Personen mit Einwanderungsgeschichte

Rund die Hälfte (51,0 %) der über 15-Jährigen 
mit Einwanderungsgeschichte finanzierten ihren 
Lebensunterhalt im Jahr 2024 überwiegend aus 
Erwerbstätigkeit – dieser Anteil lag damit etwas 
niedriger als bei Personen ohne Einwanderungs-
geschichte (52,3 %). Menschen mit Einwande-
rungsgeschichte beziehen häufiger Transferleis-
tungen (18,7 % versus 6,7 %). Auch die finanzielle 

Unterstützung durch Angehörige ist eine häufi-
gere überwiegende Quelle des Lebensunterhalts 
(17,0 % versus 10,2 %). Entsprechend der jüngeren 
Altersstruktur haben Rente und Pension hin-
gegen eine geringere Bedeutung: Sie machten bei 
Menschen mit Einwanderungsgeschichte 12,3 % 
aus, bei der Bevölkerung ohne Einwanderungs-	
geschichte waren es 29,4 %.

Seit 2021 sind insgesamt geringfügige Verände-
rungen zu beobachten. Bei der Bevölkerung mit 
Einwanderungsgeschichte ist der Anteil derer, 
die ihren überwiegenden Lebensunterhalt durch 
Angehörige bestreiten, um 1,5 Prozentpunkte 
gesunken. Der Anteil der von Erwerbstätigkeit 
Abhängigen ist dagegen um 1,3 Prozentpunkte 
gestiegen. Da bei der Bevölkerung ohne Einwan-
derungsgeschichte eine vergleichbare Entwicklung 
zu beobachten ist, bleiben die Unterschiede zwi-
schen beiden Gruppen nahezu unverändert.17

Die überwiegende Quelle des Lebensunter-
halts ist ein bereichsübergreifender Indikator, 
der anzeigt, aus welchen Quellen der Lebens-
unterhalt überwiegend bestritten wird. Von be-
sonderer Bedeutung sind hier Erwerbstätigkeit 
und öffentliche Transferzahlungen. Ein Rück-
gang des Anteils der Personen mit Einwande-
rungsgeschichte, die von öffentlichen Trans-
ferzahlungen abhängig sind, und ein Ansteigen 
des Anteils derer, die ihren Lebensunterhalt 
selbst zu finanzieren in der Lage sind, zeigen 
einen Fortschritt beim Integrationsprozess an.

Abbildung 42
Bevölkerung* in NRW 2021 – 2024** nach Einwanderungsgeschichte und Quelle 
des überwiegenden Lebensunterhalts 

Die Summe der Werte kann rundungsbedingt von 100 % abweichen. 
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ergebnisse des Mikrozensus.
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17 	Zusätzliche Informationen sind den Tabellen 15_1 und 15_2 im Anhang zu entnehmen.
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Die Zahl der Berufsanerkennungsverfahren hat sich 
von 2020 bis 2024 mehr als verdoppelt

21.558 Anerkennungsverfahren von im Ausland 
erworbenen Berufsqualifikationen wurden im Jahr 
2024 gemeldet. Zwischen 2020 und 2024 hat sich 

die Zahl der Anerkennungsverfahren ausländi-
scher Berufsqualifikationen damit verdoppelt. 

Den mit Abstand größten Anteil hatten durch-
gehend medizinische Gesundheitsberufe, deren 
Verfahren sich von 6.471 im Jahr 2020 auf 16.359 
im Jahr 2024 mehr als verdoppelten (Faktor 2,5). 
Ebenfalls deutlich stieg die Zahl der Verfahren im 
Bereich der technischen Forschungs-, Entwick-
lungs-, Konstruktions- und Produktionssteue-
rungsberufe an, die sich von 693 im Jahr 2020 auf 
1.434 im Jahr 2024 mehr als verdoppelten. Ver-
gleichsweise geringere Zuwächse von rund 20 % 
verzeichneten Verfahren im Bereich Erziehung, 
soziale und hauswirtschaftliche Berufe, Theologie 
sowie die übrigen Berufshauptgruppen. 

Die Zahl der gemeldeten Berufsanerkennungs- 
verfahren gibt Auskunft über die Anwerbung 
von Fachkräften aus dem Ausland, die eine 
Anerkennung ihrer Abschlüsse anstreben.  
Die Anerkennung von im Ausland erworbenen 
Berufsqualifikationen kann es qualifizierten  
Eingewanderten erleichtern, eine Erwerbs-
tätigkeit und eine ihrem Qualifikationsniveau 
entsprechende Beschäftigung aufzunehmen. 
Damit kann sie die Integration in den Arbeits-
markt fördern und Dequalifikationen infolge 
nicht anerkannter Abschlüsse vermeiden.

Abbildung 43
TOP 3 Anerkennungsverfahren* von Berufsqualifikationen in Nordrhein-Westfalen 
nach Berufshauptgruppen 2020 – 2024

* Die gemeldeten Anerkennungsverfahren im Berichtsjahr können sich auf das aktuelle Jahr als auch auf z. T. offene Verfahren 
aus dem Vorjahr beziehen. Hinweis: Aus Datenschutzgründen sind alle Werte auf ein Vielfaches von 3 gerundet.
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Statistik nach §17 Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz
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Die Ausbildungsstaaten bei Anerkennungsverfahren 
haben sich von EU-Staaten hin zu Nicht-EU-Staaten  
verlagert

Zwischen 2020 und 2024 hat sich die Rangfolge 
der häufigsten Ausbildungsstaaten nach Zahl der 
Berufsanerkennungsverfahren deutlich verändert. 

Die häufigsten Ausbildungsstaaten waren im Jahr 
2024 am stärksten durch Länder außerhalb der 
EU geprägt. So liegt die Türkei mit 3.285 Verfahren 
auf Rang 1 und die Ukraine mit 1.425 Verfahren 
auf Rang 5. Im Jahr 2020 war die Zusammenset-
zung der Ausbildungsstaaten ähnlich internatio-
nal, der Anteil der Anerkennungsverfahren, bei 
denen die Berufsqualifikation in einem EU-Staat 
erworben wurde, war aber größer. Mit 990 Verfah-
ren lag Serbien (ohne Kosovo) auf Rang 1, gefolgt 

von Syrien (777), Bosnien und Herzegowina (588), 
Polen (546) und der Türkei (498). 

Im Vergleich zum Jahr 2020 verzeichneten 2024 
einige Ausbildungsstaaten deutliche Zuwächse. 
So stieg die Anzahl der Anerkennungsverfahren 
von in der Türkei erworbenen Berufsqualifikatio-
nen von 498 auf 3.285. Ebenfalls deutliche Zu-
wächse zeigten sich bei der Ukraine und Ägypten, 
die im Jahr 2020 nicht unter den häufigsten Aus-
bildungsstaaten vertreten waren, sowie dem Iran 
und Tunesien. Nicht mehr unter den TOP 10 der 
Ausbildungsstaaten waren 2024 hingegen Polen, 
die Niederlande und die Philippinen. 

Abbildung 44
TOP 10 der Ausbildungsstaaten nach Zahl der Anerkennungsverfahren* von Berufsqualifikationen
in Nordrhein-Westfalen 2020 und 2024

* Die gemeldeten Anerkennungsverfahren im Berichtsjahr können sich auf das aktuelle Jahr als auch auf z. T. offene Verfahren 
aus dem Vorjahr beziehen. Hinweis: Aus Datenschutzgründen sind alle Werte auf ein Vielfaches von 3 gerundet. 
Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Statistik nach §17 Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz
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Anteil Erwerbstätiger mit Einwanderungsgeschichte  
im öffentlichen Dienst kontinuierlich gestiegen

18,1 % der im öffentlichen Dienst beschäftigten 
Erwerbstätigen im Alter von 15 bis unter 65 Jah-
ren waren im Jahr 2024 Personen mit Einwande-
rungsgeschichte. 

Der Anteil hat damit im Betrachtungszeitraum 
kontinuierlich zugenommen. Während im Jahr 
2021 noch 16,1 % der betrachteten Personen-
gruppe eine Einwanderungsgeschichte hatten, 
stieg der Anteil bis zum Jahr 2024 um insgesamt 
2,0 Prozentpunkte.18

Der Anteil der Personen mit Einwanderungs- 
geschichte an allen Erwerbstätigen im 
öffentlichen Dienst ist ein wichtiger Indikator 
interkultureller Öffnung. Dem öffentlichen 
Dienst kommt bei der Integration von Per-
sonen mit Einwanderungsgeschichte in das 
Erwerbsleben eine Vorreiterrolle zu. Der Anteil 
von Menschen mit Einwanderungsgeschichte 
in der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter 
sollte sich auch bei den Erwerbstätigen im 
öffentlichen Dienst widerspiegeln. 

Abbildung 45
Erwerbstätige im öffentlichen Dienst* in NRW 2021 – 2024** nach Einwanderungsgeschichte

* im Alter von 15 bis unter 65 Jahren – ** Erstergebnisse des Mikrozensus 2024

Datenquelle: IT.NRW, Statistisches Landesamt; Ergebnisse des Mikrozensus.
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18 	Zusätzliche Informationen sind der Tabelle 16 im Anhang zu entnehmen.
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Fünf von sechs Menschen mit Einwanderungsgeschichte 
fühlen sich Deutschland zugehörig

82,4 % der Menschen mit Einwanderungsgeschich-
te – das sind fünf von sechs – gaben im Jahr 2024 
an, sich Deutschland „voll und ganz“ oder „eher“ zu-
gehörig zu fühlen. Das Zugehörigkeitsgefühl hat im 
Vergleich zum Jahr 2020, in dem der Wert noch bei 
86,0 % lag, um 3,6 Prozentpunkte abgenommen. 

Der Anteil der Menschen mit Einwanderungsge-
schichte, die ein geringes Zugehörigkeitsgefühl zu 
Deutschland haben, ist somit angestiegen. Dabei 

ist der Anteil jener Personen, die sich „gar nicht“ 
zugehörig fühlen, seit 2020 um 5,2 Prozentpunkte 
von 1,8 % auf 7,0 % gestiegen und hat damit am 
stärksten zugenommen. Gleichzeitig ist der Anteil 
derjenigen, die sich „eher nicht“ zugehörig fühlen, 
um 1,6 Prozentpunkte auf 10,6 % im Jahr 2024 
gesunken; zwischenzeitlich war der Wert im Jahr 
2022 auf 13,2 % angestiegen. 

Das Zugehörigkeitsgefühl der Bevölkerung ohne 
Einwanderungsgeschichte fällt insgesamt höher 
aus. 90,5 % fühlten sich Deutschland im Jahr 2024 
„voll und ganz“ oder „eher“ zugehörig. Im Zeitver-
lauf ist das Zugehörigkeitsgefühl aber auch bei die-
ser Bevölkerungsgruppe gesunken: So lag der Anteil 
im Jahr 2020 noch bei 95,1 %. Der Anteil derer, die 
sich „gar nicht“ zugehörig fühlen, hat sich eben-
falls erhöht, von 0,9 % in 2020 auf 5,0 % in 2024.

Das Zugehörigkeitsgefühl ist ein Indikator für 
die identifikatorische Dimension der Integra-
tion, also die Identifikation mit der Aufnahme-
gesellschaft. Eine ausgeprägte Zugehörigkeit 
sowie emotionale Bindung an Aufnahmeland 
und Gesellschaft können ein Hinweis für ge-
lungene Integration sein.

Abbildung 46
Zugehörigkeitsgefühl zu Deutschland in NRW 2020 – 2024 nach Einwanderungsgeschichte 

Zustimmung bzw. Ablehnung der Befragten zu der Aussage „Insgesamt fühle ich mich Deutschland zugehörig.“
Einwanderungsgeschichte ist hier wie der Migrationshintergrund laut Statistischem Bundesamt definiert . Einzelne sehr kleine 
Werte werden in der Grafik nicht angezeigt, sind aber im Onlineportal des Integrationsmonitorings NRW abrufbar.
Die Summe der Werte kann rundungsbedingt von 100 % abweichen. 
Datenquelle: Sachverständigenrat für Integration und Migration (SVR), Integrationsbarometer
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Das Vertrauen in staatliche Institutionen ist bei  
Menschen mit Einwanderungsgeschichte gesunken, 
bleibt aber höher als beim Rest der Bevölkerung

Das Vertrauen in die staatlichen Institutionen ist 
im Zeitraum von 2020 bis 2024 bei den Menschen 

mit Einwanderungsgeschichte um 11,5 Prozent-
punkte gesunken. Während 79,8 % im Jahr 2020 
angaben, Vertrauen zu haben, nahm der Wert 
bis zum Jahr 2024 auf 68,3 % ab. Dabei fand der 
deutlichste Rückgang mit 9,4 Prozentpunkten 
zwischen 2022 und 2024 statt. Ein vergleichbares 
Muster zeigt sich auch bei den Menschen ohne 
Einwanderungsgeschichte, bei denen das allge-
meine Institutionenvertrauen im Betrachtungs-
zeitraum um 9,4 Prozentpunkte abnahm. 

Trotz des Rückgangs lag das Institutionenvertrau-
en der Menschen mit Einwanderungsgeschichte 
im gesamten Betrachtungszeitraum über dem 
der Gruppe ohne Einwanderungsgeschichte. 
Die Differenz verringerte sich jedoch aufgrund 
des stärkeren Vertrauensverlustes bei ersterer 
Gruppe von 3,3 Prozentpunkten im Jahr 2020 auf 
1,2 Prozentpunkte im Jahr 2024. 

Das Vertrauen in staatliche Institutionen ist 
ein Indikator für das Vertrauen in die deutsche 
Demokratie, ihre Institutionen und Reprä-
sentant:innen. Im Zusammenhang mit einer 
Einwanderungsgeschichte kann Vertrauen 
auch ein Indiz für wahrgenommene Diskrimi-
nierungsfreiheit durch Behörden und deren 
Personal sein. Vertrauen in staatliche Institu-
tionen wird durch Vertrauen in die Legislative 
(Bundestag), die Judikative (Justiz) sowie die Exe-
kutive (Bundesregierung) und die Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen, außerdem die Polizei 
und das öffentliche Schulwesen abgebildet. 
Das allgemeine Institutionenvertrauen („voll 
und ganz“ und „eher“) ist der Durchschnitt 
über die fünf genannten Institutionen. 

Abbildung 47
Allgemeines Institutionenvertrauen in NRW 2020 – 2024 nach Einwanderungsgeschichte

Die Summe der Befragten, die mit „voll und ganz“ und „eher“ auf die Frage nach dem Vertrauen in staatliche Institutionen 
geantwortet haben. Einwanderungsgeschichte ist hier wie der Migrationshintergrund laut Statistischem Bundesamt definiert.
Datenquelle: Sachverständigenrat für Integration und Migration (SVR), Integrationsbarometer
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Mehr als ein Drittel der Menschen mit Einwanderungs-
geschichte erfährt ihrer eigenen Einschätzung nach 
eine Benachteiligung aufgrund ihrer Herkunft 

36,9 %, also mehr als ein Drittel der Menschen 
mit Einwanderungsgeschichte, hat im Jahr 2024 
angegeben, in den vergangenen fünf Jahren nach 
eigener Einschätzung Benachteiligung aufgrund 
ihrer Herkunft erfahren zu haben. Im Vergleich 
zum Jahr 2020, in dem der Wert bei 34,4 % lag,  

hat der Anteil damit um 2,5 Prozentpunkte  
zugenommen. 

Die stärkste Zunahme zeigt sich mit 1,5 Prozent-
punkten bei den Personen, die eigener Einschät-
zung nach „eher wenig“ Benachteiligung auf-
grund ihrer Herkunft erlebt haben. Ihr Anteil ist 
im gesamten Betrachtungszeitraum von 19,8 % 
auf 21,3 % gestiegen. Der Anteil der Personen 
mit „eher starker“ Benachteiligungserfahrung 
lag im Jahr 2024 bei 9,8 % und hat somit um 
1,0 Prozentpunkt im Vergleich zu 2020 ebenfalls 
zugenommen. Der Anteil der Menschen mit Ein-
wanderungsgeschichte, die ihre Benachteiligung 
aufgrund der Herkunft in den letzten fünf Jahren 
als „sehr stark“ einschätzten, lag sowohl im Jahr 
2020 als auch 2024 bei 5,9 %, war zwischenzeit-
lich im Jahr 2022 jedoch auf 2,9 % gesunken.

Die subjektive Einschätzung erlebter  
Benachteiligung gibt Aufschluss darüber, wie 
akzeptiert sich Menschen mit Einwanderungs-
geschichte in der Mehrheitsgesellschaft fühlen. 
Seltene Benachteiligungserfahrungen sind ein 
Indiz für eine Mehrheitsgesellschaft, die offen 
gegenüber Menschen ausländischer Herkunft 
ist. Vorurteile, Benachteiligungen und Diskrimi-
nierungen haben eine integrationsfeindliche, 
ausgrenzende Wirkung und können Integrations-
erfolge in anderen Bereichen konterkarieren.

Abbildung 48
Subjektive Benachteiligungserfahrung von Menschen mit Einwanderungsgeschichte 
aufgrund ihrer Herkunft

Erfahrungen von Personen mit Einwanderungsgeschichte, in den vergangenen fünf Jahren aufgrund ihrer Herkunft benachteiligt 
worden zu sein. Einwanderungsgeschichte ist hier wie der Migrationshintergrund laut Statistischem Bundesamt definiert. 
Die Summe der Werte kann rundungsbedingt von 100 % abweichen. 
Datenquelle: Sachverständigenrat für Integration und Migration (SVR), Integrationsbarometer
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VII	 Glossar, Tabellenanhang, Abkürzungen, Abbildungsverzeichnis und Tabellenverzeichnis

Arbeitslosenquote
Die Arbeitslosenquote entspricht dem 
Anteil der registrierten Arbeitslosen 
an allen abhängigen zivilen Erwerbs-
personen (Arbeitslose sowie sozialver-
sicherungspflichtig und geringfügig 
Beschäftigte, Beamt:innen ohne Sol-
dat:innen). Die Zahl der abhängigen 
zivilen Erwerbspersonen wird wohn-
ortsbezogen berechnet. Die Angaben 
beziehen sich auf Jahresdurchschnitte.

Zu den in der Statistik der Bundes-
agentur für Arbeit (BA) erfassten 
Arbeitslosen zählen Personen, die
•	 vorübergehend nicht in einem  

Beschäftigungsverhältnis stehen 
oder nur eine weniger als 15 Stunden 
wöchentlich umfassende Beschäfti-
gung ausüben, 

•	 eine versicherungspflichtige, min-
destens 15 Stunden wöchentlich 
umfassende Beschäftigung suchen,

•	 den Vermittlungsbemühungen der 
Agentur für Arbeit oder des Job-
centers zur Verfügung stehen, also 
arbeitsfähig und -bereit sind,

•	 in der Bundesrepublik Deutschland 
wohnen,

•	 nicht jünger als 15 Jahre sind und 
die Altersgrenze für den Rentenein-
tritt noch nicht erreicht haben,

•	 sich persönlich bei einer Agentur für 
Arbeit oder einem Jobcenter arbeits-
los gemeldet haben.

Armutsrisikoquote
Die Armutsrisikoquote gibt an, wie 
hoch der prozentuale Anteil der 
Personen mit einem Einkommen 

Glossar

unterhalb der Armutsrisikoschwelle 
an der Bevölkerung ist. Dargestellt 
werden die Armutsrisikoquoten auf 
Basis der neuen OECD-Skala. Hier-
nach liegt die Armutsrisikoschwelle 
bei 60 % des Medians der Äquivalenz-
einkommen der nordrhein-westfäli-
schen Bevölkerung (Landesmedian). 
Die Armutsrisikoschwelle ist derjenige 
Einkommenswert, unterhalb dessen 
von Einkommensarmut zu sprechen 
ist. Das Äquivalenzeinkommen ist ein 
auf der Basis des Haushaltsnetto-
einkommens berechnetes bedarfs-
gewichtetes Pro-Kopf-Einkommen je 
Haushaltsmitglied.

Ausbildungsbeteiligungs-
quote
Die Ausbildungsbeteiligungsquote 
gibt den Anteil der Auszubildenden 
im dualen System im Alter von 18 bis 
unter 21 Jahren an der entsprechen-
den Bevölkerungsgruppe an.

Betreuungsquote
Die Betreuungsquote gibt an, wie 
hoch der Anteil der Kinder ist, die eine 
Kindertagesbetreuung in Anspruch 
nehmen. Dabei umfasst die Betreu-
ungsquote aus dem Mikrozensus 
neben der Betreuung in einer Kinder-
tagesstätte (Kindergarten, Kinderkrip-
pe) auch die Betreuung durch eine 
Tagesmutter bzw. einen Tagesvater 
sowie durch Verwandte, Freund:innen 
oder Nachbar:innen und sonstige  
Betreuung.
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Bildungsausländer:innen
Bildungsausländer:innen sind Studieren-
de mit ausländischer Staatsangehörig-
keit, deren Hochschulzugangsberech-
tigung im Ausland erworben wurde.

Bildungsinländer:innen
Bildungsinländer:innen sind Studie-
rende mit ausländischer Staatsange-
hörigkeit, die ihre Hochschulzugangs-
berechtigung in Deutschland erwor-
ben haben.

Einbürgerungsquote
Die Einbürgerungsquote gibt die Zahl 
der Einbürgerungen je 100 Auslän-
der:innen zum Jahresende des Vorjah-
res der Einbürgerung wieder.

Einwanderungsgeschichte
Menschen mit Einwanderungsge-
schichte im Sinne des nordrhein-
westfälischen Teilhabe- und Integra-
tionsgesetzes vom 25.11.2021 sind 
Personen, die
•	 nicht Deutsche im Sinne des Artikel 

116 Absatz 1 des Grundgesetzes für 
die Bundesrepublik Deutschland 
sind oder

•	 außerhalb des heutigen Gebietes 
der Bundesrepublik Deutschland  
geboren und nach dem 31. Dezem-
ber 1955 nach Deutschland einge-
wandert sind oder 

•	 mindestens ein Elternteil haben,  
das die Kriterien des zweiten Punk-
tes erfüllt.

Erwerbslose
Als Erwerbslose gelten nach dem La-
bour-Force-Konzept der Internationa-
len Arbeitsorganisation (ILO-Konzept) 
Personen im Alter von 15 bis unter 75 

Jahren, wenn sie in der Berichtswoche 
weniger als eine Stunde in der Woche 
beschäftigt waren, nicht selbststän-
dig waren, in den vergangenen vier 
Wochen aktiv eine Erwerbstätigkeit 
gesucht haben und verfügbar sind, 
d. h. innerhalb von zwei Wochen eine 
Erwerbstätigkeit aufnehmen können. 
Eine Registrierung bei der Agentur für 
Arbeit ist nicht erforderlich. Arbeitslos 
gemeldete Personen, die vorüber-
gehend geringfügig tätig sind, zählen 
nach dem ILO-Konzept zu den  
Erwerbstätigen.

Erwerbslosenquote
Die Erwerbslosenquote bildet die Zahl 
der Erwerbslosen im Alter von 15 bis 
unter 65 Jahren je 100 Erwerbsperso-
nen (Erwerbstätige und Erwerbslose 
zusammen) der entsprechenden  
Bevölkerungsgruppe. 

Erwerbstätige
Erwerbstätige sind nach dem ILO-
Konzept alle Personen im Alter von 
15 und mehr Jahren, die in der Be-
richtswoche zumindest eine Stunde 
gegen Entgelt (Lohn, Gehalt) oder als 
Selbstständige bzw. als mithelfende 
Familienangehörige gearbeitet haben 
oder in einem Ausbildungsverhält-
nis stehen. Keine Rolle spielt dabei, 
ob es sich bei der Tätigkeit um eine 
regelmäßig oder nur gelegentlich 
ausgeübte Tätigkeit handelt. Aus der 
ILO-Definition der Erwerbstätigkeit 
folgt, dass auch Personen mit einer 
„geringfügigen Beschäftigung“ im 
Sinne der Sozialversicherungsrege-
lungen, Soldat:innen sowie bis 2011 
Wehrpflichtige und Zivildienstleisten-
de als Erwerbstätige erfasst werden. 
Personen, die sich in einem formalen 
Arbeitsverhältnis befinden, dieses 

VII
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aber aufgrund von z. B. Elternzeit 
oder Sonderurlaub vorübergehend 
unterbrochen haben, gelten ebenfalls 
als erwerbstätig.

Erwerbstätigenquote
Die Erwerbstätigenquote bildet die 
Zahl der Erwerbstätigen im Alter von 
15 bis unter 65 Jahren je 100 Perso-
nen der entsprechenden Bevölke-
rungsgruppe ab. 

Geringfügige Beschäftigung
Ein Beschäftigungsverhältnis gilt als 
geringfügig (bzw. als Minijob), wenn 
das monatliche Einkommen einen 
gesetzlich definierten Höchstbetrag 
nicht übersteigt (geringfügig entlohn-
te Beschäftigung) oder die Beschäf-
tigungsdauer drei Monate bzw. 70 
Arbeitstage pro Jahr nicht überschrei-
tet (kurzfristige Beschäftigung). 

Studienerfolgsquote
Die Studienerfolgsquote misst den 
Anteil der Absolvent:innen an den 
Studienanfänger:innen eines Studien-
jahres, die ihr Studium zehn Jahre 
nach Beginn erfolgreich abgeschlos-
sen haben.

Teilzeitquote
Die Teilzeitquote gibt den Anteil der in 
Teilzeit beschäftigten abhängig Erwerbs-
tätigen an allen abhängig Erwerbstä-
tigen im Alter von 15 bis unter 65 Jah-
ren an. Teilzeitbeschäftigte sind Perso-
nen, die wöchentlich weniger Stunden 
arbeiten als in einer in ihrer Branche 
bzw. ihrem Betrieb üblichen Vollzeit-
beschäftigung. Die Ergebnisse zur 
Teilzeit beruhen im Mikrozensus auf 
einer Selbsteinstufung der Befragten.

Überwiegender  
Lebensunterhalb
Der überwiegende Lebensunterhalt 
kennzeichnet die Unterhaltsquelle, 
aus welcher hauptsächlich die Mittel 
für den Lebensunterhalt bezogen 
werden. Bei mehreren Unterhalts-
quellen wird auf die wesentliche ab-
gestellt. Im Mikrozensus werden diese 
Angaben durch eine Selbsteinstufung 
der Befragten ermittelt. Es werden 
folgende Quellen des überwiegenden 
Lebensunterhalts erhoben: 
•	 Eigene Erwerbs-/Berufstätigkeit 
•	 Arbeitslosengeld I (ALG I)
•	 Rente, Pension 
•	 Einkünfte der Eltern, von dem/von 

der Lebens- oder Ehepartner:in 
oder von anderen Angehörigen

•	 Eigenes Vermögen, Ersparnisse, 
Zinsen, Vermietung, Verpachtung, 
Altenteil, Lebensversicherung,  
Versorgungswerk 

•	 Sozialhilfe (nicht Hartz IV), z. B. 
Grundsicherung im Alter oder bei 
Erwerbsminderung, Eingliederungs-
hilfe, Hilfe zur Pflege, laufende Hilfe 
zum Lebensunterhalt

•	 Bürgergeld (ab 2023) bzw. Arbeits-
losengeld II/Sozialgeld (bis 2022)

•	 Sonstige Unterstützungen, z. B. 
BAföG, Vorruhestandsgeld, Stipendi-
um, Pflegeversicherung, Asylbewer-
berleistungen, Pflegegeld für Pflege-
kinder oder -eltern, Krankengeld, 
Darlehen nach dem Pflegezeit- oder 
Familienpflegezeitgesetz

•	 Elterngeld (früher Erziehungsgeld)

Wanderungssaldo
Die Differenz zwischen Zuzügen und 
Fortzügen ergibt den Wanderungs-
saldo. Ein positiver Wanderungssaldo 
entspricht einem Zuwanderungsge-
winn, ein negativer Wanderungssaldo 
bedeutet einen Abwanderungsverlust.

VII	 Glossar, Tabellenanhang, Abkürzungen, Abbildungsverzeichnis und Tabellenverzeichnis
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Tabelle 10: Bevölkerung nach Stellung im Beruf
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Tabelle 11: Erwerbstätige nach Arbeitszeitumfang – geringfügig Beschäftigte
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Tabelle 12: Erwerbstätige nach Arbeitszeitumfang – Teilzeit/Vollzeit
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Tabelle 13: Erwerbslose und Erwerbslosenquote
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Tabelle 15_1: Bevölkerung nach überwiegendem Lebensunterhalt
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Tabelle 15_2: Bevölkerung nach überwiegendem Lebensunterhalt
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Tabelle 16: Erwerbstätige im öffentlichen Dienst
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Abkürzung		  Erläuterung

#MAQ		  MehrAlsQueer (Landesfachstelle)

AGG		  Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz

ALG I		  Arbeitslosengeld I

AMIF		  Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds

aMIT		  Ausländische Mehrfach- und Intensivtäter

AsylG		  Asylgesetz

AufenthG		  Aufenthaltsgesetz

AZR		  Ausländerzentralregister

BA		  Bundesagentur für Arbeit

BAföG		  Bundesausbildungsförderungsgesetz

BAMF		  Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

BASS		  Bereinigte Amtliche Sammlung der Schulvorschriften NRW

BMBFSFJ		  Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend

BSA		  Beratungsstellen Arbeit

BVFG		  Bundesvertriebenengesetz

CHAMPS		  Projektname: für Demokratie und Gleichberechtigung –   
		  gegen extremistische Ideologien

ContraXclusion		  Mit Digitalisierung gegen Radikalisierung (Projektname) 

DeGeWa		  Demokratisch Gemeinsam Wachsen (Projektname)

destatis		  Statistisches Bundesamt

DeuFöV		  Deutschsprachförderverordnung

DINA NRW		  Dokumentations- und Informationsstelle für Antiziganismus/Antiromaismus  
		  NRW

DIW		  Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung

DOMiD		  Dokumentationszentrum und Museum über die Migration in Deutschland

EASY		  Erstverteilungssystem für Asylsuchende 

ESF		  Europäischer Sozialfonds

EU		  Europäische Union

EWR		  Europäischer Wirtschaftsraum

FAI NRW		  Fachkräfteagentur International NRW
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FEG		  Fachkräfteeinwanderungsgesetz

FreizügG/EU		  Freizügigkeitsgesetz/EU

GARP		  Government Assisted Repatriation Programme

GG		  Grundgesetz

GV. NRW.		  Gesetz- und Verordnungsblatt Nordrhein-Westfalen

HK ARAREX		  Handlungskonzept gegen Antisemitismus, Rassismus und Rechtsextremismus

HSU		  Herkunftssprachlicher Unterricht

IA		  Integrationsagenturen

IAB		  Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung

IDA NRW		  Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit in NRW

IK		  Integrationskurse

ILO		  Internationale Arbeitsorganisation (International Labour Organization)

IM NRW		  Innenministerium NRW

IMAG		  Interministerielle Arbeitsgruppe

IntMK		  Konferenz der für Integration zuständigen Ministerinnen und Minister,  
		  Senatorinnen und Senatoren der Länder

IT.NRW		  Information und Technik Nordrhein-Westfalen (Statistisches Landesamt)

JC NRW		  Jobcenter NRW

JM		  Ministerium der Justiz NRW

JMD		  Jugendmigrationsdienste

JRF		  Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft

KfI		  Kompetenzzentrum für Integration

KI		  Kommunale Integrationszentren

KIA		  Kontaktbeamtinnen und -beamte für interkulturelle und interreligiöse  
		  Angelegenheiten

KIM		  Kommunales Integrationsmanagement NRW

KJFP		  Kinder- und Jugendförderplan NRW

KMU		  Kleine und mittlere Unternehmen

KOMM-AN NRW		  Förderprogramm zur Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements  
		  in der Integrationsarbeit

KoViA		  Kompetenzzentrum für Vielfalt und Antidiskriminierung in der Justiz NRW

LADG NRW		  Landesantidiskriminierungsgesetz NRW 

LADS		  Landesantidiskriminierungsstelle

LaSI		  Landesstelle Schulische Integration

LIR NRW		  Landesintegrationsrat NRW

LKA NRW		  Landeskriminalamt NRW
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LSBTIAQ*		  Lesbisch, Schwul, Bisexuell, Trans, Inter, Asexuell, Queer 

LSP		  Laiensprachmittlerpools

MAGS		  Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW

MBE		  Migrationsberatung für Erwachsene

MEDAR NRW		  Melde- und Dokumentationsstelle für antimuslimischen Rassismus NRW

MIQ NRW		  Melde- und Informationsstelle für Queerfeindlichkeit NRW

MIRa NRW		  Melde- und Informationsstelle für anti-Schwarzen, antiasiatischen und  
		  weitere Formen von Rassismus NRW

MKJFGFI		  Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration NRW

MKW		  Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW

MSB		  Ministerium für Schule und Bildung NRW

MSO		  Migrantenselbstorganisationen

MWIKE		  Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie NRW

NDC		  Netzwerk Demokratie und Courage

NRW		  Nordrhein-Westfalen

NSU		  Nationalsozialistischer Untergrund

OECD		  Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

OME		  Organisationen von Menschen mit Einwanderungsgeschichte

RD NRW		  Regionaldirektion NRW (Bundesagentur für Arbeit)

REAG		  Reintegration and Emigration Programme for Asylum-Seekers in Germany

RIAS NRW		  Recherche- und Informationsstelle Antisemitismus NRW

RRK		  Regionale Rückkehrkoordinationsstellen

SGB II		  Sozialgesetzbuch Zweites Buch (Grundsicherung für Arbeitsuchende)

SOE-Programm		  Förderprogramm Einwanderung aus Südosteuropa

SOEP		  Sozio-Ökonomisches Panel

StK		  Staatskanzlei NRW

SVR		  Sachverständigenrat für Integration und Migration

TIntG		  Teilhabe- und Integrationsgesetz NRW

ZEmaC		  Förderung des zivilgesellschaftlichen Engagements muslimischer  
		  und alevitischer Communities

ZFE		  Zentralstelle Fachkräfteeinwanderung NRW

ZfTI		  Stiftung Zentrum für Türkeistudien und Integrationsforschung

ZIK		  Zentrum für Interkulturelle Kompetenz der Justiz NRW

zkT		  Zugelassene kommunale Träger (Jobcenter)

ZUE		  Zentrale Unterbringungseinrichtung (für Asylsuchende)
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